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Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zeghenrtrechendite Berhreitemng

e rhh—Die Juſtiznovelle im Reichstage.
Die Münch. Allg. Ztg.“ ergeht ſich über

die Keichsta gung vom 25. d. in einer Reihe
von angeblich die Verhandlungen über die Juſttz
novelle „charakteriſtrenden“ Bemerkangen, bie keine
Beachtung verdienten, wenn vicht die Nordd. Allg.
Ztg.“ dieſem Gerede den Stempel die Offitziöſität
aufdrückte, indem ſie es in ihrer Zeitungéeſchau zum
Abdruck bringt. Es heißt da u. a. „Wer die
Augen offen halt, hört einige Advokaten ein Colloquinm
darüber abhalten, wie der myderne Strafprozeß zu
einem Jnſtitut ausgeſtattet werden könne, bei
welchem auch der Schulvigſte, geſchickt vertheidigt,
möglichſt große Ausſicht hat, freigeſprochen zu
werden. Das der Straſprozeß zur Ermittelng und
Beſtrafung der Schuldigen beſtimmt ſei, wird von
der Volksvertretung offenbar als eine ganz thörichte
Laienanſchauung betrachtet. Und weshalb das
Weil der Reichstag noch entſchiedener als die Com
miſſion ſtch geweigert, eige Reihe von Karantten
für die Rechtſprechung deshalb preigzugeben, weil
die Berufung wieder eingeführt werden ſoll! Be
ſonders entrüſtet iſt der Miarbeiter des Münchener
Blattes über den Antrag Munkel und Bekh zu der
Frage, oh und wann im Falle der Freiſprechung
in erſter Jnſtanz dem Staatsauwalt das Rechts
mittel der Berufung zußehen ſolle. Die Anträge
MaunkelBekh ſind aber abgelehnt worden, sbgleich
die Antragſteller ſich darauf bernſen konnten, daß
der ſaächſtſche Seneralſtaatsanwalt Schwarze, der
nachherige Reichstagsabgeordnete, guf dem Juriſten
tage von 1869 einen ähnlichen Antrag ſtellte und
daß der Juriſtentag eſchlos, dem KBigatsanwalt ſei
die Berufung über die Thatfragge und das Strafmaß
gegen Enderkenntniſſe der Collegialfrafgerichte zum
Rachtheil des Angelklagten nicht einzuräumen! Der
Berichterſtatter komme dann zu dem „Meer von
Thorheit“, in dem ſich der Antrag Stephan Beuthen,
wie er ſagt, „von polniſcheultramontaner Seite“,
weil Herr Stephan in einem oberſchleſiſchen Wahl
kreiſe gewählt iſt, bewegt habe. Der Antrag will
dem in erſter Jnſtanz Verurtheilten ermöglichen
vor Ablauf der geſetzlichen Friſt den Verzicht auf
die Berufung wieder zurückzunehmen. Der preußiſche
Juſtizminiſter, der nach jener Darſtellung ſich das
Opfer abgewann, in die Diseuſſion einzugreifen
hat das Ziel des Antrags gebikligt, wen
es häufig genug vorkömmt, daß Angeklagte
unmittelbar nach der Verurtheilung den Verzicht auf
die Berufung unterſchreiben, und das nachher bereuen;
es handele ſich lediglich darum, ob das Ziel auf dem
Wege des Antrags Stephan oder auf dem vom
Juſtizminiſter grundfätz lich gebilligten erreicht werden

ſolle! Der Reichstag ha dem Ankrag Stephan
den Vorzug gegeben. Und ſelbſt der nationalliberale

Abg. Günther erklärte ſich bereit, dem Antrag mit
der Beſchränkung auf Verurtheilungen zu höheren
Gefäggnißſtrafen zuzuſtimmen. Darnach dürfte ſelbſt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ daran zweiſeln, od die
Gloſſirung der Sitzung vom 25. November in dem
Münchener Blatte eine „zutreffende Charakteriſirung“
der Verhandlungen über die Juſtiznovelle- iſt.
Uebrigens ſcheint auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“
Gegn rin der Berufung zu ſein, da ſie als zutreffend
eine Auslaſſung wiedergiebt, in der geſagt wird
„Wollte man doch ſtatt der römiſchrechtlichen Be
rufung, dieſem Schiboleth einer durch und durch
regctionären, dem modernen Leben völlig fremden,
vom Staub unzähliger Acten lebenden Juſtitig zu
einem kurzen Wiederanfleben verhelfen, dem Laien
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Dienſtag den 1. Dezember.

element eine praktiſche Be heilizung bei der Straf
rechtspſlege gewähren Ein Compliment für den
preußiſchen Juſtizminiſter und die Bexufsrichter iſt
das gerase uicht!

Politiſche KReberſicht.

Geßterreich Angarn. Jm Wiener Ge-
meindergth ſind t die Antiſemiten ſich
untereinauber in die Hügre gerathen. Es kam in
der lepten Sitzung. der die Uberalen Minoritat fern
blieb, zwiſchen dentſchenatis alen und (chriſtlich
ſozialen Antiſemiten zu großen Skandalen. Die
Veranlaſſung bot die r des kgſchen Schulverelns, gegen welche die Deutſch
nationalen entſchieden auftrates. Die Chriſtlich
ſozialen Kürmten wit geballten Fänſten auf
hre bit herigen Parteifreunde los. An Dem
minuntenlaugen Skaundale nahm vie Galerfe
lebhaft Theil. Der frühere Ubergls Vizebürger
meiſler Dr. Richter legte ſein Gemeinderathsandat
nieder.

chweiz. Der ſchweizer Bundesrath hat
einſtimmig sLeſchloſſen, bei der Bundesverſawmlusg
eine Reoiſion der Bundesverfafſung zu
beantragen zum Zwecke der Einführung der Ein
Heitlichkeit auf dem Gehiete des geſammten bürger
lichen und Straf Rechtg. mit Ausſchluß der
Serichtsverfaſſung der Civile und Sirafprezeßord
nung. Die Bolksabſtimmung über Die Verelnheit
hchung des bürgerlichen Rechts und des Strafrechtes
würde getrennt erfolgen.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen
Kammer wurde der Geſetzentwurf, durch welchen
die Einfuhr und der Umlauf fremder Scheidemünze
in Frankreich verhindert wird, angeno men und
darauf die Berathung des Budgets wieder be onnen.

Jm franzöſtſchen Miniſterrath machte am
Sonnaßend der Miniſter des Aeußeren Hanotaur
Mittheilungen über die orientaliſchen Ange-
legenhetken. Der Miniſter erklärte, die Bot
ſchaften in Konſtantinopel fahren fort, thatkräſtig
und in völliger Uebereinſtimmung vorzugehen, und
ſaſſen ſich beſonders die Ueberwachung des Ber
ſahrens vor dem Criminalgerichtehofe angelegen ſein.

KRußland. Zwiſchen Kußland und Abeſ
ſin ten dürſte, wie aus Peterkburg gemeldet wird,
mit dem 1. Januar 1897 eine proviſsriſche
Handelsconvention in Kraft treten, von der man
ſich eine weſentliche Hebung des Handelkverkehres
zwiſchen den beiden Staaten verſpreche.

Rumänterr. Das rumäniſche Parlament
wurde am Freitag vom König mit einer Thron-
rede eröffnet, in welcher conſtatirt wird, daß die
Beziehungen Rumäntens zu allen Staaten ange
zeichnete ſind und die wachſende Bedeutang Ramäntens
in dieſen Jahre zu Seſonderer Geltung gelangte.
Mit beſonderer Veſriedigung wird der Eröffnung
des Cangts am Eiſernen Thore gedacht. Die
Thtoprede ſtellt weiter eine Neuordunng des Se
ſchäftsganges des Aeußeren und der Finanzen, eine
Abänderung des Stempel und Patentgeſetzes, die
Reform des Communicationsgeſetzes und des Seſetzes
über die Staatseiſenhahnett, die Gründung einer
Landwirthſehaftskaſſe, durch welche der Verkauf
größerer Grundbeſitze in kleinen Looſen erleichtert
werben ſoll, eine Abänderung des Minengeſetzes,
eine Reform der Communal- und Diftriktgverwaltung,
ſowie des Secundärunterrichts und die Erweiterung
der Unahſetzbarkeit der Richter auf die Tribunalrichter
in Ausſtcht. Das Parlament nahm die Thronrede mit
begeiſterten Zurgfen auf.

Türkei. Bei der Pforte haben die Bot
ſchafter wiederum interveniren müſſen. Sie ver
langen die Zurückberufung des nach Kreta entſandten
Saad Eddin Paſcha, die Abberufung des Militär
Kommandanten von Kreta und die Erſetzung deſſelben
durch einen anderen General. Außerdem forderten
die Botſchafter, daß die Präſidenten des Oberſten
Gerichtshofes und der Oberprokarator auf Kreta
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Chriſten ſein müſſen. Die Pforte übergab de
Botſchaftern die von Karatheoderi Paſcha ausge
arbeitete Denkſchrift über die bisher ausgefährten
Reformen. Der Wiener Correſpondent der
„Times“ erfährt aus Petersburg, daß zwiſchen
England und Rußland Verhendlangen über
ein Syſtem allgemeiner Reformen für die
Türkei ſtatifinden; es ſci Hoffnung vorhanden,
daß ſte zu einem befriedigenden Ergebniß ſühren.

Weitere Serhaftun gen von Zungtürken
Da in Keonantinopel vorgenommen worden. Sie
Ken veranlaßt ſein durch die Unterſuchung welche
gegen die am 21. November verhafteten 13 Marjue
zögligge und 4 Militärzöglinge eingeleitet war.

Aene Arwmenjermegeleien werden ſchen
wieder gus Kleinaſten gemeldet. Jn der
barſchaft von Diarbelir hat nach einem Bericht
der Daily Rews“ aus Kenſtantinspel eine nene
Megtelei ſatigefanden, wobei über bo0 Ferſonen

etbotet ſein ſollen. Von den Conſuln ſtud bisher
eine Berichte eingelanfen. Auch ſoll ein Zu

ſamsenſteß tärkiſcher Truppen mit Armeniern im
Bezirk ven Algſchkert ſtattgefunden haben.

Fraſtlien. Die braſilisniſche Deputirten
kamer nahm faſt einſtimmig das Uebereinkommeu,
betreffend die italieniſchen Entſchädigun ge
farderungen an; daſſelbe wird ſogleich an den
Seust geleitet werder.

Dentſchlans.

Berlin, 30. Nov. Der Kaiſer traf am
Sonnabend Vormittag 10 Uhr in Barby zur
Haſenjagd beim Amtsrath von Dietze ein und kehrte
in der Nacht zur Sonutag von dort nach dem
Neuen Palais zurück. Nach den im „Reichs
und Staats Anzeiger“ versöffentlichten Bulletins
erfrenen ſich die Frau Prinzeſſin Heinrich
von Preußen und der neugeborene Prinz des beſten
Wohlſeins.

Die Fürſtin Eliſabeth von Lippe
Detmos1d) iſt im Alter von 63 Jahren am
Sonngbend geſtorben. Sie wurde am 1. October
1833 als Prinzeſſin von SchwarzburgRudolſtadt
geboren und vermählte ſich am 17. April 1882 zu
Rubolſtadt mit dem regierenden Fürſten Leopold
Jhr Gemahl iſt ihr am 8. Dezember 1875 im
Tode vorangegangen. Da die Ehe kinderlos
geblieben war, folgte dem Fürſten Lespold in der
Regierung ſein Bruder Fürft Woldemar, der am
20. März 1895 ſtarb. Deſſen Wittwe Sophie geb.
Prinzeſſin von Baden, mit der er ſeit den 9. Nov.
1858 vermählt geweſen war, lebt in Karlsruhe
Da auch die Ehe des Fürſten Woldemar ohne
keibliche Erben geblieben war, ging die Regierung
im vergangenen Jahre wiederum auf den jüngeren
Bruder des Fürſten Woldemar, den jetzt regierenden
Fürſten Karl Alexander über. Färß Karl Alerauder,
ges. zu Dettzold am 16. Jannar 1831, i geiſtes
krank. Fürſt Woldemar traf daher ſchon bei
Lebzeiten Fürſorge für eine Regentſchaft, indem er
den Pringen Koolf zu Schaumburg Lippe, den
Schwager des Kaiſers, zum Regenten einſette. Da
gang die erbherrligh gräſtiches Linien r
gnd Lippe- BieſterfeldWeißenfeld mit dem Prinzen
Avolpf zu Schaumburg Lippe Anſprüche auf die
ſpätere Rachfolge in der Reglerung erheben.
Fürſt Karl Alexander ſelber und feine beiden
Schweſtern, die Prinzeſſtunen Friederike und Peuline
ſind unvermählt ſo entſpann ſich der vielbeſprochene
Lippiſege Erbfolgeſtreit, zu deſſen Schlichtung vom
Sunhesrath ein Schiedsgericht unter dem Verfſitze

es Königs Albert von Sachſen eingeſetzt wurde.
Der Spruch des Schiedsgerichts iſt noch nicht
bekannt geworden.

(Oas Börſengeſet) bewährt ſich vortreff
lich. Jmmer weitere Kreiſe der Kaufmannſchaft
gehen es vor, außerhalb des Schattens dieſer Art
Geſetzgebung ihre Geſchäfte weiter zu ſühren. Auch
die Magdeburger Kaunfmannſchaft beabſichtigt, auf
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die Eintragung in das Geſchäftsregiſteg
zu verzichten, um das Uebergehen bes Zucker
termingeſchäfts an das Ausland und das
Machtlos werden der Magdeburger Börſe zu ver
Hindern. Alechings verlieren denn die Zeitgeſchaſte
den Schutz der Klagbarkeit, aber dieſelben Kreiſe,
die bei der Werathung des Börfengeſetzes als
„Banner“ an den Pranger geſtellt wurden, tragen
kein Bedenken, ihre Geſchäfte ohne den Schutz der
Börſenetnrichtunges, lediglich „auf Tren und Glauben
zu betreiben!

Canudesverratheprozeß) Jn Meßz
ſinb der Redactenur Perry und zwet Gefangenen
wärker verhaftet worden. Jhre Verhaftung ſoll mit
dem wieder aufgenommenen Laundesverrathe prozeß
zuſammenhängen. Der verurtheilte Hanne ſoll an
gegeben haben, daß einer Zeit, als er hier in
Unterſuchung ſaß, die beiden Gefängnißaufſeher und
Petry Verbinbungen mit Perſonen vermittelt Zätten,
die zur Folge Hatten, daß dieſe rechtzeitig die fran
zöſtſche Grenze gewinnen konnten. Ferner wurde
der Hauſtrer Heruhard Holzach aus Baſel unter
der Auſchuldigung, mit bein wegen Landeverrahs
beſtraftenn GSchmntdtkonz in Verbindung geſtanden zu

Haben, in Haſt Zetzommen.

T GKarkeipolttiſches.) Jn Magdeburg
fand am Donnerstag im Hofläger eine ſehr gut
beſuchte Verſammlung der Freiſinnigen Volkspartei
ſtatt, in welcher Abg. Träger unter dem Vorſitz des
Stadtverordneten Raßbach Aber die politiſchen
Tagesftagen, nsbheſondere auch die Jnſtiznovelle
und das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſowie die Zwangs
organiſation des Handwerks referirte. In ver
Discuſſion kam insbeſondere das Lehrerbeſoldungs
geſetz zur näheren Erörterung und wurde eine
Reſolution ſür die Erhöhung des Minmalgehalts
angenommen.

Cologialpolitik) Von der Expedition
ins Jnnere von Kamerun ſind nach der „Köln.
Zig.“ Dr. Eſſer und V. Hoeſel in Liſſabon einge
troffen und haben dem deutſchen Geſandten Baron
Derenthall eingehenden Wericht erſtattet, namentlich
ber ihre am Kunene, dein Grenzfluß zwiſchen der
portugieſiſchen Provinz Moſſamedes und Deutſch
Südweſtafrikg Zemachten Erfahrungen Die Reiſen
den glauben, daß vom portugieſiſchem Gebiete aus
reger Waffenhandel mit den Eingeborenen Deutſch
Süldweſtafrikas betrieben werhe, und weiſen darauf
hin, daß das Gold vorkommen wie auf dem
rechten Ufer des Kunene, auch auf dem linken
deutſchen Ufer angenommen werden dürfte. Prof.
Koch, der bekanntlich zunächſt auf 6 Monate zur
Unterſuchung der Rinderpeſt nach dem Kapland
beurlaust iſt, wird vorausſichtlich auf der Heimreiſe
zu Studienzwecken ſich einige Zeit in Deutſch
Oſtafrika aufhalten. Nach der „Poſt“ ſchweben
darüber zur Zeit Verhandlungen mit dem Aus
wärtigen Amte. Jn Deutſch Südweſtafrika
wirb, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, die
South WeſtafricaCompagnie den Bau einer kurzen
Eiſenbahnlinie von Swakopmund aus bald beginnen.

Der deutſchen Colonialgeſellſchaft ſind
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden.

Parlamentariſches.
Dentſeher Reichstag. (Sitzung vom 28. November.)
Aus der Freitags Sitzung des Reichstags, welche bis gegen
7 Uhr Abends dauerte, iſt noch eine wichtige Entſcheidung
nachzutragen. Die Regierungsvorlage wollte, gewiſſermaßen
als Compenſation für die Entſchädigung unſchuldig Verur
theilter, die Wiederaufnahme auf die Fälle beſchränken, wo
der Angeklagte in der Lage iſt, neue Thatſachen vorzubringen,
welche ſeine Unſchuld darthun. Damit wäre der Spieß
umgedreht. Zur Zeit iſt es die Anklage, welche die Schuld
des Angeklagten zu beweiſen hat; in Zukunſt würde es nicht
genügen, durch Vorbringung neuer Thatſachen dieſen Beweis
und damit das Urtheil hinfällig zu machen, ſondern der
Beklagte müßte ſeine Unſchuld beweiſen Die Commiſſion
ſchlug vor, das Wiederaufnahmeverfahren zuzulaſſen, wenn
der Verurtheilte neue Thatſachen vorbringt, die geeignet
ſind, ſeine Unſchuld darzuthun. Auch in dieſer Faſſung
lehnte die Mehrheit Centrum, Freiſinnige, Sozialdemo
kraten die Erſchwerung des Wiederaufnahmeverfahrens
ab. Gleichzeitig wurde die „Entſchädigung“ für unſchuldig
erlittene Strafhaft nach den Commiſſionsanträgen angenom
men. Die heutige Sißung begann mit der Berathung und
Ablehnung des Antrags der Sozialdemokraten, auch für
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft eine Entſchädi
ung zu gewähren. Der Antrag, der den früheren Be

ſchlüſſen des Reichstages entſpricht, war mit Rückſicht auf
den Widerſpruch der Regierung in der Commiſſion mit 14
gegen 2 Stimmen abgelehnt worden. Für den Antrag
ſtimmten heute nur Sozialdemokraten und Freiſinnige- Der
Reſt der Vorlage wurde mit geringen Abänderungen nach
den Commiſſionsbeſchlüſſen erledigt. Die von der Commiſion
beſchloſſenen Reſolutkionen, betreffend eine reichsgeſetzliche
Einführung der bedingten Verurtheilung und die
baldigſte Vorlegung eincs Geſetzentwurſs, wodurch die Voll
ſtreckung gerichtlich erkannter Freiheitsſtrafen
reichsgeſetzlich geregelt wird, wurden angenommen. Zu der
erſteren derſelben führte Staatsſecretär Nieberding aus,
die Sache ſei längſt erwogen; es ſei aber Vorſicht am Platze
Man müſſe die Erfahrungen abwarten, die mit der Ein
richtung in Auslande gemacht würden, wo man zum Theil
wieder an die Beſeiligung der bedingten Verurtheilung denke.
ſeien die Erfahrungen günſtig. ſo werde die Reg rung
uch ohne die Anregung des Reichstags die Sache in die

Hand Kehmen. Nächſten Montag beginnt die erſte Be
rathung des Etgts.

Finanzminiſter Miguel hat große Eile, die
finanziellen Conſequenzen der neueſten Bewerbe
ordnungsnovelle, die am 1. Januar k. J.
in Kraft tritt, zu ziehen. Nach dem Geſetz vom
3 Juli 1876 unterliegen die Detallreiſenden der
Hauſirſteuer nicht. Dieſem „Uebelſtande“ ſoll durch
eine Abänderung dieſes Geſetzes, welche bereits
nächſten Donnerstag im Abgtordnetenhauſe zur
erſten Leſung gelangt, abgeholfen werden und do t
diejenigen Hetailreiſenden, für die der Bundesrath
nicht ausnahmsweiſe die Fortſetzung der bisherigen
Art des Gewerbebetriebes geſtattet, auch in ſeuer
licher Hinſicht zu Hauſirern herabgebrückt werden.
Erſt dadurch ſoll der Zweck der letzten Gewerbe
nopelle erreicht werden, nämlich das ſeßhafte
Gewerbe dadurch zu ſchützen, daß man durch die
Beſtenerung des neuen „Hauſirgewerbes“ einen
wirkſamen Damm gegen die Conchrrenz aufrichtet,
welche daſſelbe dem ſeß haften Gewerbe macht.

Die Budgetcommiſſivn des Abg. Haufes
hat dem Geſetzentwurf betr. die Ve agtlichung
der heſſiſchen Ludwigbahn unverändert
zugeſtimmt.

Für das Lehrerbeſolbdungsgegefet
iſt die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes wie
folgt zuſammengeſetzt: Aus der konſervativen Parke
die Adgg. Bartels Stellvertreter des Vorſttzenden),
v. Eichel, Dr. v. Heydebrand, Dr. Jrmer, Meng,
Siehermann, Winſiler; ans der freſkonſervativen
Partei die Abgg. Br. Axendt, v. Tzſchoppe, Frhr.
v. Zedlitz u. Neukirch; aus der nativnalliberalen
Partei die Abgg. Groth, Haußmann, RNoelle, von
Schenckendorff, Seyffardt, aus der Gentrumspartet
die Abgg. Dr. Dittrich, Latacz, Dr. Opfergelt, Hr.
Porſch (Vorſ); aus der polniſchen Fraktion Dr
Diorobek; aus der freiſinnigen Volkspartei Abg.
Knörcke.

Die Commiſſion für das Lehrerbeſoldungs
geſetz, in welche von freiſinniger Seite der Abg
Knörcke delegirt iſt, wird erſt nächſten Freitag ihre
Arbeiten beginnen. Die „Poſt“ betrachtet es ſchon
jetzt als ausgeſchloſſen, daß das Geſetz am 1. April
n. J in Keaſt treten könne, da möglicher Weiſe die
Beſchlüſſe, welche das Abgeordnetenhaus im Januar
u. J. faſſen wird, aus dem Herrenhauſe och
einmal an das Abgeordnetenhaus zurückgelangen.
Ob es gelingen wird, das Mindeſtgehalt auf 1900
Matk zu erhöhen, iſt noch zweiſelhaft. Wenn der
Antrag Sattler aus der letzten Seſſton, wonach die
großen Städte die Staatszuſchüſſe, auf welche ſie
beim Jnkraftereten des Geſetzes Anſpruch haben, be
halten, nicht ſchon im Abgeordnetenhauſe angenommen
wird, könnten leicht im Herrenhauſe Weiterungen
entſtehen.

Daß die Hand werkervorlage im Bundes
rath einer Umarheitung unterzogen wird, iſt in parla
mentariſchen Kreiſen von zuſtändiger Seite aus
beſtätigt worden mit dem Bemerken, daß die vaye
riſche Regierung für den desfallſigen Beſchluß
maßgebend geweſen iſt.

Provinz und Umgegend.

Nordhauſen, 26. Nov. Der Bau der
HarzquervahnNordhauſenWernigerode
ſchreitet rüſtig vorwärts, ſo daß die Strecke von
hier nach Jlfeld, alſo bis an den Fuß des
Sebirges, ohne jeden Zweifel bei Beginn des
Frühjahres eröffnet werden wird.

t Wittenberg, 26. Nov. Eine Ururgroß
mürtter zu beſitzen iſt gewiß ein ganz ſeltener Fall.
Dieſer iſt heute in der Familie der Schuhmacher
meiſter Bornemannſchen Eheleute in der Schloß
vorſtadt durch die Geburt eines Töchterchen
eingetreten. Die Mutter dieſes neuen Weltbürgers
iſt 23 Jahre, die Großmutter 46 Jahre, die
Urgroßmutter 72 Jahre und die Ururgroßmutter
95 Jahre alt.

Hettſtedt, 26. Nov. Unſere hieſigen drei
Polizei Exekutivbeamten ſind jetzt laut
Beſchluß der letzten Stadtverordnetenverſammlung
mit Revolvern ausgerüſtet worden. Dieſe
Maßnahme machte ſich bei der erſchreckenden
Unſicherheit, die ſeit Langen in unſerer Stadt und
deren Umgebung herrſcht, unbedingt nothwendig

Eiskeben, 26. Nov. Seit einigen Tagen
weilt hier der Ober Ingenieur der Firma Kramer
Co. welche den Bau einer elektriſchen Bahn
von Hettſtedt wach hier ausführen wird, um vie
Vorarbeiten zu leiten.

r Buttſtädt, 26. Nov. Unſere November
Roßmärkte ſind ſonſt in der Regel vorwiegend
mit ausrangirten Pferden beſetzt, diesmal ſtanden
faſt nur gute Fohlen und Luxuspferde zum Verkauf
auch begann der Vorverkauf ſchon eine halbe Woche

Käu Wegen des poliget.
hmarktes war der Marktbeſuch

m Leipzig, 27. Nov. Die geſtrigen Stadt

n n

verordnetenwahlen haben der Sozialdemo
kratie einen weiteren Zuwachs von vier Mandaten
gebracht. Jnsgeſaman verfügt ſie nunmehr über
vierzehn Sitze im Kollegiem. Die Zahl der für
bie Partei abgegebenen Sitmmen von 8249 im
Vorfahre auf 7856 In die Kreiſe der keinen
Rentyer hat eine Anrezung des Herru Profeſſor
Bücher nicht geringen Schrecken gebracht. Profeſſor
Bücher will nämlich eine Umwandlung der 4 pro

Der Schlußkermin
für Anmeldungen zur Veſchickung der Sächſiſch
Thüringiſchen Juduftrie und Gewerbe Ausſtellung
z Leipzig 2897 t bekanntich auf den 15. Dezember
1896 jeſtgefetzt worden. Schon ſind die An
melungen bgher ſo zahlreich eingegargen, daß ſich
Die 15000 qm m faffenhe Jndeftriehalle als zu
klein erwies, ſodeß ſich ein Anban vöchig machte
Mit der Leipziger Ausſtellung wirb, wie ſchon
geſmetet, eine Künſtaug ſtellung verbunden, zu
deren telhung der Endtermin auf den Fehrnar
1897 eſtgeſetzt Eiven löhltchen Beſchlaß hat
der Leipeiger Gaſiorrttz Vererg rſaht, fur die Be
Der evorſtehen den Auzelang die Berte vrche zu
erhörte

Bern i c e
Engros.) Großfürſt Nikolaus von Rußland, der

gegenwärtig in Wien zum Beſuch weilt, iſs wahrſcheinlich
ein leibenſchaftlicher Jäger, denn das Vergnügungsprogramm,
das der Hof für ihn voerbereitete, verzeichnet eine
ungewöhnlich große Anzahl von Jahden. So fand eine
ſolche ain 25. da M. auf dem kaiſerlichen Familienfonds Gut
Gsding in Mahren ſtatt. Außer dem Großfürſten nahmen
14 Herren daran Theil, und für den Wiloreichthum dieſes
Jaydterratas ſpricht die Thatſache, daß nicht weniger als
2458 Stück Wild erlegt wurden. Hiervon brachte der
ruſſiſche Prinz 16 Böcke, 540 Haſen, 151 verſchiedene
Thiere zuſammen 807. (Achthundertſieben) Stück zur Strecke

(Zur Zeit des Zarenbeſuchs) iſt in Paris die
berühmte Tratzödin Agathe Barſescn nach ihrer eigenen
Mittheilung wegen ihrer Aehnlichkeit mit einer ob ihrer
Nihiliſtenfreundlichkett ſtark compromiteirten Petersburger
Dame nach dem Polizeiburean ſiſtirt, dort lange verhört
und erſt freigelaſſen worden, als das vumäniſche Conſulat
für ſie bürgte. Der ruſſiſche Agent war über ſeinen Miß
griff ſehr perplex. und ließ es ſich nicht nehmen, die Künſtlerin
im Wagen wieder nach ihrem Heim zu geleiten, wobei er
ihr mittheilte, daß er ſie auf Grund der Photographie ſchon
mehrere Tage auf der Straße verfolgt hatte.

Der Notenfälſcher Krauthauf) in Wien wurde
nach zweitägiger Verhandlung vom Schwurgericht zu 18
Jahren Kerker verartheilt. Das Schwurgericht verneinte
die Frage der geiſtigen Unzurechnungsfähigkeit.

(Unglückbeim Schächt en.) Jn München ſprang
beim Schächten eines Ochſen im Schlacht. und Viehhofe
das Thier, nachdem ihm der Hals halb durchſchnitten war,
vom Boden auf. Der Schlächter zog ſchnell das Meſſer
zurück und ſchnitt hierbei einem Metzgerburſchen die Hand ab

(GAus den chile niſchen Gfängniſſen.) Die
„Frkf. Ztg.“ ſchreibt Ein in Chile niedergelaſſener
Schweizer Namens Meyer und ein Deutſcher Namens
Krieghoff ſtanden unter der falſchen Anklage der
Ermordung eines Chilenen. Meyer wurde Monate lang in
den Gefängniſſen herumgeſchleppt, ja ſogar zur Erzielung
eines Geſtändniſſes den Tortur unterworfen Das
ſchweizeriſche Departement des Auswärtigen ſetzte ſich mit
der deutſchen Regierung in Verbindung, damit ſie ihren
Einfluß bei der chileniſchen Regierung auch zu Gunſten des
Schweitzers Mayer geltend mache. Der deutſche Geſandte
in Santiago, Herr v. Treskow, hat alles gethan, um die

Freilaſſung Meyer's zu bewirken, und dank ſeiner Jnter
vention ſitzt nun der Polizeikommandant, der die Tortur
gegen den Schweizer und den Deutſchen auwandte, hinter
Schloß und Riegel. Der Sohn des Meyer hat über die
Zeugeneinvernahme, der er und ſein Vater unterworfen
waren, nachfolgenden Beief in die ſchweizeriſche Heimath
geſchrieben „Den 17. Februar, morgens 6 Uhr, gingen
mein Vater, Krieghoff (der mitangeklagte Deutſche) und ich
von Hauſe weg, um ja zur rechten Stunde zu erſcheinen.
Ehe wir nach Viktorig kamen, etwa 300 400 m vor der
Stadt, nahmen uns 10 Soldaten in Empfang und brachten
uns in die Hütte, wo der Leichnam (des Ermordeten) lag
Wir mußten von den Pferden ſteigen. Der Kommandant
ließ meinen Vater und den Krieghoff hereinkommen-
Sie wurden gefragt: „Jſt das Der, den ihr getödtet
habt Da ſagte mein Vater Wir haben ihn nicht
getödtet, wir haben ihn todt aufgefunden. Dann ſchlug
der Kommandant meinen Vater mit der Fauſt ins Geſicht
und ſagte: „Jhr verdammien Ausländer, ihr ſeid nach
nach Chile gekommen, um euer Brot zu eſſen, weil ihr es
drüben nicht habt.“ Dann wurden mir die Hände auf den
Rücken gebunden, nach dem Gefängniß geführt oder getrieben
wie die Schafe mitten durch die Stadt. Als wir angekommen,
wurde Krieghoff zum Verhör gerufen und dann in Eiſen
gelegt. Bald darauf hörte ich die Schreie meines Vaters
„Ach, großer Gott, ſei mir armen Sünder gnädig.“ Jch
wurde vor den ſpitzbübiſchen Kommandant geſtellt. Mir
wurde ein Seil an die Hände gemacht, die noch hinter den
Rücken zuſammengebunden waren. Jch wurde in die Höhe
gezogen, etwa einen Meter vom Fußboden und ſo hin und her
geſchaukelt, bis ich dachte „Jett hat deine Lebenszeit ein
Ende.“ Nach dem Schaukeln wurde ich wieder herunter
gelaſſen, in Eiſen gelegt und ins Gefängniß geführt, wo
ich meinen Vater und Krieghoff antraf. Und ſo mußten
wir bleiben von morgens 10 Uhr bis abends 5 Uhr, als
wir vor den Richter geführt wurden, ohne zu eſſen Und zu
trinken, nicht einmal ein Schluck Waſſer wurde uns verab
reicht. Jhr könnt euch denken, was wir da ausgeſtanden
haben, den Tag vergeſſe ich mein Lebtag nicht.

wurde und um
alten Mann.“ Meyer und Krieghoff ſind noch in Unter
juchungshaſt.



Volkswirthſchaftliches.
Der „Deutſchen Zuckerinduſtrie“ zufolge kann

das deutſche Jnlandzuckerſyndikat, welches
ſich verpflichten wollte den Zuckerfabriken zu 2 Mark
pro Doppelcentner Conſumzucker zu ſcheyken,
nicht zu Stande kommen. Ueber eine die Roh
zuckerfabriken Kchergde Vereinbarung mit den
Raffinerien ſollen in der nächſten Woche Berathungen
ſtattfinden.

Die Gewerbekammer der Provinz
Brandenburg hoet ſich in ihrer letzten Sitzung
mit der Frage des 8 Uhr-Ladenſchluſſes
beſchäftigt und die Erklärung abgegeben, daß für
die Provinzialſtädte ein Bedürſniß zu einem einheit-
lichen Ladenſchluß um 8 Uhr nicht vorliege. Solche
Maßnahme wäre einmal unausführbar, andrerſeits
finde eine Ueberanſtrengung der Angeſtellten bei dem
allgemeinen Darniederliegen und dem thatſächlichen
Rückgange der Detailgeſchäfte aller Branchen keines
falls ſtatt. Für den Geſchäfisinhaber ſei z. Z. die
Frage: wie und womit beſchäftige ich meine An
geſtellten, viel wichtiger. Die Regelung etwaiger
Mißſtände dürfe nicht durch geſetzliche Maßregeln
und Zwang, ſondern müſſe durch freie Vereinbarung
zwiſchen Geſchäftsinhabern und Angeſtellten erfolgen.
Schließlich erklärte die Gewerbekammer, es ſei
dringend erwünſcht, daß ſich die Handwerker die
Kenntniß der Buch und Rechnungsführung aneigneten,
um einen richtigen Ueberblick über den Stand ihrer
Geſchäfte erlangen zu können.

Jm Hamburger Streik beträgt die Zahl
der Ausſtändigen gegenwärtig gegen 11 000 Perſonen.
Wie Flugfeuer iſt, ſo ſchreibt der „Hamb. Corr.“,
der Streik von einer Branche auf die andere über
geſprungen. Zuerſt legten die Schauerlente die
Arbeit nieder, ihren folgten die Kohlenarbeiter, am
Donnerstag traten die Ewerführertagelöhner, die
organiſirten Seeleute, Keſſelreiniger u. ſ. w. bei,
Die Speicherarbeiter, viele Quaiarbeiter, Maſchiniſten,
Krahnführer, Donkeymeiſter, ebenſo die Arbeiter der
Kohlenplätze wollen erſt in den Ausſtand nach Ver
kündigung des Generalftreiks eintreten. Am Freitag
Abend wurde in einer von etwa 3000 Perſonen,
in der Mehrheit Hafenarbeitern, beſuchten Volks
verſammlung nach einer Berichterſtattung des ſozial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten von Elm ein
Beſchlußantrag angenommen, in welchem die Forde
rungen der Ausſtändigen für gerechte erklärt werden,
ihnen Sympathie ausgedrückt, Gelbdunterſtützungen
zugeſagt wird, und die Ausſtändigen aufgefordert
werden, im Ausſtande zu verharren. Der Ausſtand
greift auch bereits über die Hafenarbeiter hinaus.
Die Gas arbeiter in Hamburg verlangen unter
Androhung des Ausſtandes Lohnerhöhung. Dies
könnte leicht zu bedenklichen Complikationen führen
weil die drei Gaſometer in Hamurg nur 225 000
Kubikmeter Gas enthalten, die für nur vier Tage
ausreichen

XDieGründungeinernichtſozialdemo
kraätiſchen Arbeiterinnenorganiſativn ſoll
ernſtlich in Angriff genommen werden. Der
Centralrath der dentſchen Gewerkvereine beabſichtigt
Anfang Januar die erſte allgemeine Gewerkvereins
verſammlung für Frauen einzuberufen. Eine
hervorragende Führerin der bürgerlichen Frauen
bewegung ſoll über die Stellung der Arbeiterinnen
zur Berufsorganiſation, über weibliche Fabrikinſpection
und Arbeiterinnenlöhne ſprechen.

N Die vorläufigen Schätzungen des Ernte
ertrages im deutſchen Reiche ſind für Hafer um
3,2, für Kartoffeln um 145 und für Klee (auch
Luzerne) um 15,8 pCt. geringer als im Vorjahre
ausgefallen; der Ertrag der Wieſen dagegen, alle
Schnitte zuſammen, in Heu angeſchlagen, wird auf
5,4 pCt. mehr als im Vorjahre geſchätzt. Die
Kartoffelernte ſteht nicht nur in der Menge,
ſondern beſonders auch an Güte hinter dem
Vorjahre zurück ein erheblicher Theil der Kar toffeln,
namentlich der auf ſchweren Böden gewachſenen,
wird als krank bezeichnet. Wenn der Ertrag der
Wieſen auch an Menge das Vorjahr etwas über
trifft, ſo ſteht andererſeits die eingebrachte Ernte an
Nährwerth und Güte nicht nur hinter dem
Vorjahre, ſondern hinter normalen Jahren überhaupt
erheblich zurück.

Provinz und Umgegend.
[I Halle, 29. Nov. Die von dem hieſigen

Gewerkverein (HirſchDuncker) eingerichtete Frauen
Sparkaſſe bewährt ſich ſehr gut, heute über 14
Tage gelangen nicht weniger denn 8000 Mark im
letzten Jahre geſparte Gelder zur Auszahlung
Der Verlag des Centralanzeigers hat den
Verlag des Generalanzeigers bei Gericht wegen
unlauteren Wettbewerds verklagt. Der General
anzeiger behauptete die ſtärkſte Abonnentenzahl von
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den hieſigen Zeitungen zu haben Das ſoll er in
einem zweiten Termine beweiſen. Die Bürgerſchaft
iſt geſpannt darauf

[I Halle a/S. 29 Nov. (Schwurgericht.)
Unter der Anklage des betrügeriſchen Bankerotts
ſtand der in Haft befindliche Weinhändler Max
Wolf von hier, 28 Jahre alt, unverheirathet, noch
nicht beſtraft. Wolf, von Profeſſton Tapezierer,
übernahm ohne jede Geſchäftskenntniß die Schmidtſche
Weinhandlung hierſelbſt unter ſehr beſcheidenen
Verhältniſſen. Das Geſchäft ging nicht vom beſten
und nach noch nicht einjähriger Dauer deſſelben
brach der Concurs aus. Wolf war vorher flüchtig
geworden, kehrte aber nach hier zurück, da er ſich
auf die Dauer im Auslande nicht halten konnte.
Die Gläubiger erhalten etwa 20— 25 Auch
einer Wechſelfälſchung hatte ſich Wolf ſchuldig
gemacht. Bücher hat er ungenügend geführt, er
will davon nichts verſtanden haben. Die Ge
ſchworenen bejahten die Fragen bezüglich des
verſuchten betrügeriſchen Bankerotts, des einfachen
Bankerotts, der einfachen Urkundenfälſchung und
der Unterſchlagung unter Zubilligung mildernde Um
ſtände. Er wurde zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt. Die Arbeiter Wilhelm Kunze und
Hermann Kinig aus Kl. Oßrau bei Zörbig ſRanden
unter Anklage des Sittlichkeitsverbrechens. Da
Kunzes Geiſteszuſtand etwas defekt erſchien, ſo wurde
die Sache vertagt. Der p. Kunze wird auf ſeinen
Geiſteszuſtand hin ärztlich unterſucht werden. Der
Arbeiter Auguſt Pöſchke aus Salzmünde ſtand
unter der ſchweren Arklage der vorſätzlichen Körper
verletzung mit tödtlichen Erſolge Bei Gelegenheit
eines Tanzvergnügens in Pfüzthal kam es unter
jungen Leuten vor dem Tanzlocale zum Streit, in
deſſen Verlauf der polniſche Arbeiter Sän ger einen
Meſſerſtich in die linke Schläfe erhielt. Nach etwa
10 Minuten war derſelbe eine Leiche. Pöſchke ſollte
der Thäter ſein, doch gelang es ihm, den Ent
laſtungsbeweis zu führen. Er wurde deshalb von
der ſchweren Anklage freigeſprochen und aus der
Haft entlaſſen

F. Barby, 28. Nov. Bei der heute auf dem
Revier des Amtsraths v. Dietze in Gegenwart des
Kaiſers abgehaltenen Treibjagd wurden insgeſammt
749 Haſen, 2 Rehböcke, 20 Hühner und 1 Fuchs
erlegt, wovon auf die Strecke des Kaiſers 243
Haſen und die übrige Jagdbeute entfallen. Das
Wetter war ſehr günſtig der Kaiſer wurde von
dem zahlreich erſchtenenen Publikum lebhaft begrüßt.
Das Frühſtück fand im Schloſſe ſtatt; nach der
Abendtafel erfolgte um 9 Uhr die Abreiſe des
Kaiſers nach Potsdam.

4 Gerbſtedt, 26. Nov. Geſtern Nachmittag
wurde die Wittwe Sauer von einem ſchweren
Unglück betroffen. Sie fuhr mit ihrem Sohne in
einem Ponnygeſchirr (Einipänner). Jn der Nähe
des Chzauſſeehauſes löſte ſich plötzlich die Scheere
und das kleine Geſchirr ſürzte mit ſeinen Jnſaſſen
den hohen Hayg von der Chauſſee hingb. Die
Mutter brach einen Arm, während der Knabe eine
ſchwere Schädelverletzung davontrug.

4Mückenberg, 27. Nov. Ein merkwürdiger
Fall von Scheintodt, deſſen Opfer die Ehefrau
des Eiſenwerksarbeiters D. war, wird dem S. A.“
von hier berichtet. Jn der Meinung, daß dieLebensgeiſter der Frau gänzlich verlaſſen hatten

ihre Angehörigen alle in ſolchen Fällen erforderlichen
Maßregeln getroffen, auch die Leichenwäſcherin
hatte ſchon ihres Amtes gewaltet, da, wer veſchreibt
die erſtaunten Geſichter der am Morgen des zum
Begräbniß beſtimmten Tages an das vermeintliche
Todtenlager Tretenden Die Todtgeglaubte ſaß
aufgerichtet im Bett und hatte nun ihrerſeits
Urſache genug, das Erſtaunen der Jhrigen über das
Vorgefallene zu theilen

t Naumburg, 29. Nov. Eine Weinbau
Jntereſſenten- Verſammlung tagte heute
Nachmittag in der „Reichskrone“ und nahm
Stellung gegen das heutige Vernichtungsverfahren
der Reblaus. Die zahlreichen Anweſenden be
ſchloſſen, an den Reichstag unter Darlegung der
wichtigen Erfolge eine Bittſchrift dahingehend zu
richten, daß die Regierung den s 3 des Reblaus
geſetzes vom Juli 1883, der eine radikale Beſeitigung
und Vernichtung der mit Rebläuſen behaſteten
Stöcke fordere, aufzuheben und geſtatte, daß durch
beſſere Cultur der Weinſtöcke der Reblauskrankheit
entgegengearbeitet werde.

t Eiſenach, 29. Nov. Eduard v. Eichel, ein
in den weiteſten Kreiſen wegen ſeines hochſinvigen
Weſens und ſeiner Wohlthätigkeit bekannter Mann,
iſt im Alter von 78 Jahren geſtorben.

Magdeburg, 29. Nov. Major von
Wiſſmann und Gemahlin weilten dieſer Tage in
Magdeburg. Wie die „Magdeb. Ztg.“ erſährt. galt
der Beſuch Major v. Wißmann's hauptſächlich der
Beſichtigung eines herrſchaftlichen Gutes in der

Betlage n Nr. 282 des „Werſehurger Correspondent vom 1. Dezember 1890.
Nähe von Magdeburg, das er eventuell zum
Wohnſitze zu erwerben gedenkt,

t Große Oſterhauſen, 27. Nov. Der
Gaſtwirth Trautmann hier, in weiteren Kreiſen als
vorzüglicher Schütze und glückbegnadeter Jägers
mann bekannt, hatte dieſer Tage das Glück, auf
einem Pürſchgange 3 Brandenten zu erlegen.
Der Vogel kommt bei uns ſehr ſelten vor, ſeine
Heimath iſt Schweden.

F. Leipzig, 28. Nov. Von der Kriminalpolizei
wurde geſtern ein 34 Jahre alter Klempner aus
Chemnitz und deſſen 28 jährige aus Freiburg in
Schl. gebürtige Ehefrau, hierſelbſt wohnhaft, verhaftet.
Dieſelben haben ihr einziges fünf Jahre altes
Töchterchen ſchon ſeit längerer Zeit in unmenſch
lichſter Weiſe miß handelt. So hat das arme
Kind vor Kurzem bei 3 Grad Kälte nur mit dem
Hemdchen bekleidet, über eine halbe Stunde auf dem
Vorboden ſtehen müſſen. Bei einer polizeiärztlichen
Unterſuchung des Kindes, das im Watiſenhauſe
untergebracht wurde, ſind an deſſen Körper nicht
weniger als 50 Schwielen und Beulen conſtatirt
worden. Die Rabeneltern, welche in Haft blieben,
dürften eine exemplariſche Strafe zu erwarten haben.

Der land wirthſchaftliche Kreisverein
hielt am Freitag im großen Saale des „Tivoli“
eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab, an welcher
auch viele Mitglieder von RNachbarvereinen des
diesſeitigen und des Weißenfelſer Kreiſes theilnahmen.

Der Vorſitzende, Herr Graf Hohenthal, begrüßte
die Anweſenden, wies auf die Wichtigkeit der
Tagesordnung hin und bezeichnete es als eine
dringende Pflicht der Landwirthe, alle Einrichtungen
und Beſtrebungen der zu ihrem Wohle geſchaffenen
Landwirthſchafts kanimer nach Kräften zu unterſtützen.

Hierguf ergriff zunächſt der geſchäſtsführende
Director der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Herr LandesOekonomierath v. Mendel,
das Wort zu einem einleitenden Vortrag über den
Werth der Kornhäuſer für die Land
wirthſchaft. Die Kornhäuſer, ſagte er nach
einem Blick auf die mancherlei in Vorſchlag ge
brachten Mittel zur Beſſerung der Loge der Land
wirthſchaft, werden die Preisfrage auch nicht in ihrem
vollen Umfange zu löſen vermözen, aber ſie dürften
ganz geeignet ſein, dieſe Löſung in erwünſchter
Weiſe anzubahnen, zu beeinfluſſen und zu be
ſchleunigen. Nur Provinzen mit bedeutenden Ge
treideexport, wie unſere Provinz Sachſen, können
einen weſentlichen Nutzen von der Errichtung von
Kornhäuſern haben, denn ſie allein ſind im Stande,
durch Maſſenangebot dem ausländiſchen Getreide
wirkſame Concurrenz zu machen. Die Welt
production iſt erwieſenermaßen nicht geſtiegen,
wohl aber der Weltconſum, wenn wir trotzdem
von fremdem Getreide überfluthet werden, ſo liegt
das an den Handelsverträgen mit Ländern, welche
billiger arbeiten als wir. Von Ueberproduction
kann thätlich keine Rede ſein, ſie brauchen wir alſo
durchaus nicht zu fürchten was uns ſchadet, iſt
vielmehr die Spekulation an der Börſe, welche in
unverantwortlicher Weiſe die Preiſe drückt. Nun
hat der Staat 3 Millionen zur Erbauung und
Einrichtung von Kornhäuſern ausgeworfen, deren
Zweck darin beſteht, den Landwirthen die ſo
wünſchenswerthe, ja nothwendige Betheiligung an
der Preisbtldung zu ermösglichen. Die Kornhäuſer
ſollen Anſchlußgleiſe nach den Bahnhöfen erhalten
und mit den erprobteſten Apparaten zum Reinigen
und Trscknen verſehen werden, ſo daß ſie ſtets in
der Lage ſind, große Maſſen gleichmäßig guter
Waare zu verſenden und die fiskaliſchen Anſtalten
damit zu verſorgen da keine Schulden auf ihnen
ruhen und das eingelieferte Getreide bei der preußi
ſchen Central Credit-Genoſſenſchaft lombardirt werden
darf, ſo ſind ſie auch nicht genöthigt, um jeden
Preis zu verkaufen, ſondern können mit Ruhe die
güuſtigere Conjunktur abwarten. Die Schaffung
ſolcher Kornhäuſer liegt nicht etwa nur im Intereſſe
dex Großgrundbeſitzer, ſondern auch im Jntereſſe
der mittleren und kleineren Beſitzer, ja noch weit
mehr, da jene aus erklärlichen Gründen immer
preiswerther zu verkaufen vermögen als dieſe. Der
Beitritt zu einer Kornhausgenoſſenſchaft aber be
dingt keine ſchweren Opfer und bringt kein nam
haftes Riſiko mit ſich, da Schulden eben nicht
vorhanden find und die Haftſumme ſich ziemlich
niedrig bemeſſen läßt.

Als zweiter Redner trat Herr Dr. Jürgens
auf, welcher im beſonderen die Frage der Errichtung
eines Kornhauſes und Begründung einer
Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle behandelte.
Die Löſung dieſer Frage ſoll, wie Referent ausführte,
zunächſt nur einen Verſuch darſtellen es ſind deshalb
Maßnahmen zu treffen, welche geeignet erſcheinen
können, das Selingen des Verſuches zu ſichern.
Als Trägerin des Unternehmens iſt eine zu gründende



enoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Ausſicht
genommen; ſie hat das Kornhaus, das der Staat
auf ſeine Koſten erbauen und einrichten wird, zu
pachten, ohne jedoch vorläufig einen Pachtzins zahlen
zu müſſen. Die Genoſſenſchaft, deren Conſtiiuirung
guf den 19. Dezember d. J. angeſetzt iſt, wählt einen
ans 3 erfahrenen Landwirthen heſtehenden Vorſtand
in welchem eins der Mitglieder Beſoldung erhält,
und ſtellt zugleich einen tüchtigen, im Getreidehandel
erprobten Kaufmann an. Der Geſchäftsgang iſt in
der Weiſe gedacht, daß dem Einlieferer von min
beſtens 400. Centner Getreide auf Wunſch die freie
Verfügung über die Waare verbleibt, daß ihm indeß
gleichwohl ein ſofortiges Lombarddarlehen in Höhe
von zwei Drittel des einſtweiligen Werthes ausgezahlt
werden kann, das er natürlich zu dem mäßigen
Prozentſatze der Central Creditbank zu verzinſen hat.
Für kleinere Poſten iſt dieſe Beſtimmung nicht
anwendbar, da ſie unmöglich getrennt aufzubewahren
ſind und vur gemeinſchaftlich mit Portheil verkauft
werden können; doch iſt ihr Einlieferer ebenfalls zum

Empfang eines Harlehens in der genannten Höhe berech
gt, während er die Reſtſumme, die ſtch ſelbſtverſtändlich
nach dem wirklich erzielten Preiſe richtet, nach 3 oder
6. Monaten und nach Ablauf des Jahres erhält.
Zur Beſchaffung eines kleinen Betriebskapitals iſt
ein Eintvittsgeld von vorläufig 10 Mark für den
Geſchäſtsantheil feſtgeſetzt, die Haſtſumme aber vor
Länſig mit 400 Mark für den Geſchäftsantheil ange
nommen worden, wobei auf je einen Geſchäftsantheil
10 Hektar Ackerland gerechnet ſind; doch werden
ſich dieſe Sätze jedenfalls weit niedriger ſrellen,
auch ſollen die Baareinlagen zur Verzinſung
gelangen. Der Nutzen der geplanten Einrichtung
iſt in der Aufſchiebbarkeit des Verkaufs und in der
Verwerthung günſtiger Coniunkturen, in der Dar
hietung ausreichender Lagerräume und in der Gewähr
eines guten Trocknens und Reinigens der Waare,
in der Möglichkeit einer directen Verbindung mit
dem Conſumenten und in der Ausſicht auf Erlangung
von Tarifermäßigungen zu ſuchen.

Jn der ſich anſchließenden Discuſſion wurden
noch folgende Punkte feſtgeſtellt. Nach der Er-
richtung des Halleſchen Kornhauſes gedenkt man
zur Exrichtung von kleineren Kornhäuſern in der
Propinz zu ſchreiten, wozu die Stagteregierung
bereits ihre Genehmigung ertheilt hat. Jn Halle
wird wahrſcheinlich ein der Verſammlung zur Anſicht
vorgelegter Entwurf ausgeführt werden, welcher
eine Verbindung des Bodenſpeichers mit dem Silo
iſt. Eine geographiſche Grenze für die Senoſſenſchaft

iſt bis jetzt nicht feſtgeſetzt worden, doch rechnet
man zunächſt nur auf die um Halle liegenden
landräthlichen Kreiſe. Die Haſtſumme wird ſich
vorausſichtlich auf 100 Mk. pro Antheil, nämlich für
je volle 10 Hektar Ackerland ermäßigen.

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung
hildete der Bericht über den Pomologen-
Congreß und die damit verbundene Obſt
ausſtellung zu Kaſſel. Der Referent, Herr
Kandwirthſchaſtslehrer Heißmann, ſchilderte ſowohl
den Verlauf des Congreſſ es als den Eindruck der
Ausſtellung in anſchaulichſter Weiſe und knüpfte
zugleich an ſeine Mittheilungen gelegentliche
Praktiſche Bemerkungen. Er wies darauf hin, daß
man auch bei uns wie in Süddeutſchland ganze
Flächen mit Obſbäumen vepflanzen ſollte und nicht
Hlos Straßen und für den Ackerbau ungeeignete
Stellen, daß man die Eiſenbahnverwaltungen
erſuchen möchte, durch Einſtellung beſonderer
Wagßgons jene vermehrte Rückſicht auf den Obſt
verſanhdt zu nehmen, welche in Italien längſt üblich
iſt, daß man ein größeres Gewicht legen müßte
auf richtige Auswahl der Sorten und Herſtellung
einer gleichmäßigen Verkaufswaare, auf gute
Apparate zum Dörren des Obſtes und Zur
Bereitung von Obſtwein, auf ſorgſame Pflege der
Bäume und auf wirkſamen Schutz derſelben gegen
Schadlinge. Die Obſteinfuhr beziffere ſich auf
mindeſtens 40 Millionen Mark, die Obſtausfuhr
guf nur 4 Millionen Mark; es gebe alſo hinſicht
ich des Obſtbaus und der Obſtverwerthung noch
viel zu thun, und die Kaſſeler Ausſtellung habe
gezeigt, daß ein tüchtiges Streben nicht umſonſt
ſein werde. Der Correferent, Herr Gartendirector
Müller, beſtätigte die Ausführungen des Vor
redners und ergänzte dieſelben in verſchiedenen

J garmanches zu wünſchen übrig, namentlich auch bezüglich

der Düngung, dem Schutz der Bäume widme man nicht
die nöthige Aufmerkſamkeit, und die Obſtweinbereitung
ſei noch in den erſten Anfängen. Nicht nur kleine oder
ſonſt unbrauchbare Strecken ſollte wan mit Obſt
bäumen bepflanzen, ſondern große Flächen mit gutem
Boden die Domänenpächter, denen die Regierung
dies unter Zuſicherung einer entſprechenden Ent
ſchädigung nahegelegt habe, würden hoffentlich mit
dem beſten Beiſpiele vorangehen. Jn der Dis
cuſſion bemerkte u. a. Herr Oberregierungsrath
v. Rebeur, daß von 40 Domänenpächtern des
dieſſeitigen Bezirks ſich nur 8 zur Vornahme von
Anpflanzungen bereit erklärt hätten.

Zum Schluß brachte der Herr Vorſitzende eine
Reihe genereller Mittheilungen. Die
Landwirthſchafte kammer hat ſich anheiſchig gemacht,
den Landwirthen auf Wunſch in den verſchiedenſten
Fällen unentgeltlich Rechtsbeiſtand zu gewähren
ebenſo beabſichtigt ſie, künftighin etwaige falſche
Auffaſſungen in Zeitungsartikeln ſofort zu berichtigen.
Die landwirthſchaſtliche Kreis vertretung ſoll demnächſt
einberufen werden, die centraliſirten Vereine haben
deshalb ihre Vertreter baldigſt zu ernennen. Die
vor einiger Zeit ſtattgefundene Reviſton der hieſigen
landwirthſchaftlichen Winterſchule iſt abermals in
hohem Grade günſtig für dieſelbe verlaufen. Am
14. Dezember wird die Centralverſammlung in Halle
abgehalten und gleichzeitig das Jubiläum des Herrn
Geheimraths Profeſſor Märcker gefeiert werden.
Von der Körungscommiſſion des Merſeburger
Pferdezuchtvereins ſind 82 Stuten gekört worden,
darunter 16 ſchweren Schlages; aus den letzteren
ſoll eventuell eine Auswahl für die Beſchickung der
Hamburger Ausſtellung getroffen werden. Die auf
den 9. Dezember anberaumte Vereinsſitzung wird
ausfallen
c

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Dezember 1896.

Am Sonntag feierte der hieſige Miſſion s
hilfsverein ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt
in der Domkirche hielt an Stelle des erkrankten
MiſſionsDirectors Genſichen Herr Miſſionar Huſchke
gus Johannesburg, in welcher er unter Zugrunde
ſegung von Pſalm 24,7 das Miſſionsfeld, die
Miſſionsarbeit und die Miſſtonserfolge mit beredten
Worten ſchilderte. Am Abend fand eine Nachfeier
in der „Reichskrone“ ſtatt. Herr Paſtor Werther,
der die Eröffnungsanſprache hielt, begrüßte die
Verſammlung und ſchilderte die ſchwere Zeit, die
augenblicklich ſowohl die Berliner Miſſionsgeſellſchaft,
welcher der Merſeburger Verein als Glied angehört,
als auch die Miſſion im allgemeinen namentlich in
Südafrika durchzumachen hat, weshalb er alle
Miſſionsfreunde zur Opferfreudigkeit, zum Beten
und Arbeiten ermahnte. Hierauf berichtete Herr
Miſſtonar Huſchke über Land und Leute Südafrikas
und über ſeine Wirkſamkeit als Miſſionar. Der Herr
Redner, der zuerſt im Kaplande, dann in Natal und
ſeit 1880 in Transvaal thätig geweſen iſt, berichtete
aus eigener Anſchauung über die Verheerungen,
welche die Heuſchreckenplage und die Rinderpeſt in
letzterem Lande angerichtet haben und verbreitete ſich
dann näher über das in letzter Zeit vielgenannte
Johannesburg, das ſich infolge der Goldfunde
innerhalb 10 Jahren zu einer Stadt von über
100 000 Einwohnern entwickelt hat. Mit dem
Bericht über die durch ihn bewirkte Gründung einer
deutſchen Gemeinde in Johannesburg und der Er
zählung der Heidenbekehrung ſchloß der Herr Vor
tragende. Das Schlußwort des Herrn Superinten
denten Prof. Martins klang in einem Adventston
aus Jeſus Chriſtus iſt der Geſegnete des Herrn,
der Träger und Bringer eines göttlichen Lebens,
und wenn wir bitten. „Komm herein, du Geſegneter
des Herrn ſo ſoll dabei nicht nur an das eigne
Herz und die chriſtliche Kirche gedacht werden, ſondern
auch an all die armen Heiden. Mit einem Gebet
und Segen ſchloß die durch den Geſang gemeinſamer
Miſſionslieder verſchönte Feier.

Das Weihnachtscomitée für Unter
ſtützung hülfsbedürftiger Wittwen und
Töchter von Veteranen der Freiheits-
kriſege wendet ſich mit folgenden Worten an die
milde Geſinnung unſerer Leſerinnen und Leſer
„Das liebe Weihnachtsfeſt iſt nahe. Unſere Pfleg
linge ſehen ihm mit banger Sorge um des Leibes
Nahrung und Unterhalt entgegen. Die Zahl ver
noch leberden Veteranenwittwen und Töchter iſt
ſeit dem Vorjahre von 212 auf 187 geſunken. Alle

tagt
C

en, zwiſchen 77 bis 96 Jahre alten
ugaf ſind angewieſen auf die

züge aus den Kaſſen der
onen oder Einzelperſonen.

Sie empfind

fe unſerer Gönner
e wir auch am kommenden
men Verlaſſenen durch eine

Weihnachtsgabe erfreuen. Zu dieſem Zweck erbitten
wir Geldbeiträge edelgeſinnter und warm fühlender
Mitmenſchen an das Bureau bes Deutſchen
Kriegerbundes, Berlin W. Kurfürſtenſtr. 97,
ohne Beifügung eines Namens, aber unter gütiger
Angahe der Beſtimmung. Als Dank rufen wir allen
fröhlichen Gehen zu: „Got wird es vergelten
Jm Auſtrag: General d. Jnf. z D. von Spitz,
Beneral d Jnf. z. D. v. Strubberg, Pr. phil,
Natge, Schriftführer und Schaßmeiſter

Die Nutzbarmachung der Röntgen
ſtrahlen als Heilmittel beim Stagr und
anderen ſchweren Augenkrankheiten war durch Kabel
telegramm aus Newyork als eine ſoeben erfalgte
epochemachende Erſtndung Ediſons gemeldet worden.
Ueber dieſe angebliche neue Entdeckang hat eine
Berliner Autorität auf dem Gebiete der praktiſchen
Verwerthung der Strahlen dem „B. L. A.
Folgendes mitgetheilt „Mir iſt wohl bekannt, daß
Röntgenſtrahlen ſowohl von normalen Augen als
auch von ſolchen, deren Linſen infolge einer Ope
ration entfernt ſtad, wahrgenommen werden können.
Hierüber hat A. Brandes in den Sitzungsberichten
der königl. preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften

zu Berlin bereus Mittheilungen gemacht. Man
darf aber nicht etwa glauben, daß das Auge infolge
der Belichtung mit den genannten Strahlen Gegen
ſtände ſehen kann man hat nur das Gefühl, als
wäre das Geſicht im Licht gebädet, ein Gefühl,
ähnlich demjenigen, wenn man die mit den Lidern
bedeckten Augen einer Lichtgaelle zuwendet. Ag die
Richtigkeit der von Amerika ſignaltſirenden Erfindung
kann ich leider nicht glauben; ich fürchte, ſie wird
wieder zahlreiche unerfüllbare Hoffnengen erwecken.
Sie mag der Beobachtung. daß ein Stuarblinder,
der vielleicht ſeit langen Zeiten in tiefes Dunkel
gehitllt war, unter der Einwirkung der Röntgen
ſtrahlen „Licht ſah“, entſtammen man hat dieſe
Erſcheinung für beginnende Heilung angeſehen und
von der beginnenden Heilung in freudiger Erregung
auf fortſchreitende und dauernde geſchloſſen

Zwei Mahnungen. Mund zu! Es
iſt jetzt wieder die Zeit gekommen, wo der größte
Theil der Menſchheit von Erkältung verſchiedenſter
Art heimgeſucht wird. Während der Eine über
heftiges Schnopfenſieber klagt, ſeufzt ein Anderer
über Kopf Zahn und namentlich Halsſchmerzen,
die ihn beſallen haben. Die Halskatarrhe
ſind bei Eintritt der rauhen Jahreszeit vor
herrſchend. Vielfach haben die davon Befallenen
ſich dieſes Leiden ſelbſt zuzuſchreibeny, weil
ſte dem Kehlkopf beim Athmen durch den Mund die
viel zu kalte Luſt zuführten, während dieſes immer
nur durch die Naſe zu geſchehen hat. Wenn die
kalte Luft den Naſenkanal paſſirt hat, erhält ſie
eine verhältnißmäßig bedeutende Erwärmung und
ſagt den Lungen viel mehr zu, als die eiſige Luft.
Man beachte daher in jetziger Zeit immer den wohl
gemeinten Warnungsruf: „Mund zu!“

Wenn künftig Einſchreibſendungen,
Poſtanweiſungen, telegraphiſche Poſt
anweiſungen und Sendungen mit Werth
angabe vom Abſender mit dem Vermerk
„Eigenhändig“ verſehen werden, ſo müſſen
dieſelben ſtets von dem beſtellenden Boten der

Beſtmmungspoſtanſtalten abgetragen werden, auch
wenn der Adreſſat eine Abholungserklärung auf der
Poſt hinterlegt hat. Die Beſtellung erfolgt nur an
den Adreſſaten ſelbſt. Auf gewöhnliche Briefe,
Poſtkarten und Waarenproben hat dieſe Beſtimmung
keine Anwendung

Gegen das Trinkgeldgeben richtet ſich
ein von Zeit zu Zeit wieder erneuter Srlaß der
Eiſenbahnbehörde. Den Bahnbedienſteten iſt es
unter Hinweis auf die beſtehenden Vorſchriften des
s 1 (Abſatz 2) der allgemeinen Beſtimmungen der
Berkehrsordnungunterſagt, Vergütungen und Geſchenke
zu nehmen, welche als Aequivalent für Dienſtleiſtungen
und Verrichtungen anzuſehen ſind. Vielleicht mag
dieſe Verordnung manchem etwas weitgehend er
ſcheinen, indeſſen iſt zu erwägen, daß dem leidigen
Trinkgelderweſen nicht anders, als durch ſtrenge
generelle Verordnungen beizukommen iſt.

Für weitere Kreiſe verdient der folgende
Porgang als abſchreckendes Beiſpiel bekannt
zu werden. Ein Kaufmann wollte bei einem
Poſtamt Druckſachen mit je 8 Pfg. frankirt
aufgeben, wurde aber abgewieſen, da der Jnhalt
der Sendungen nur deren Beförderung als
„Waarenprobe“ zum Prozentſatz von 10 Pf. zuließ.

ſender verſuchte darauf mit denſelben Sachen
bei m anderen Poſtamte ſein Heil und brachte
ſie auch zunächſt an. Die zuſtändige Oberpoſt
director ſtellte in Folge deſſen gegen den Kaufmann

f. Grund des F 262 des Strafgeſetzbuches den
ag, und der Angeklagte wurde wegen

verurtheilt. Jn der Begründung
ß, während die erſtmalige Auflieferung

t auf die genügende Kenntniß des
t den Verſendungsbeſtimmungen zu

zuführen war, ſich die zweite Handlung in allen



Hren Theilen als vollendeter Betrug kennzeichnet.
Dieſe gerichtliche Entſcheidung verdient gewiß alle
Beachtung

Vorwitzige Knaben jrieben ſich am Sonn
tag Nachmittag verſchiedentlich auf dem Eiſe des
hinteren Botthardtsteiches umnher. Als ſich einer
derſelben ſchließlich auch auf eine ſchilfbewachſene
Stelle wagte, brach er plötztch ein und verſank bis

an die Bruſt im Waſſer. Jetzt war Holland in
Noth glücklicherweiſe gelang es ſeinen Gefährten,
den Leichtſtanigen aus dem Waſſer auf feſtes Eis zu
ziehen und ſo jede direkte Gefahr abzuwen den

Bonn der Riſchmühle aus gingen geſtern
Vormittag die Pferde eines Kötzſchener Landwirthe
plötzlich darch, wurden aber in der Saalſtraße von
einem beherzten Manne ufgehalten und zum Stehen
gebracht ohne Schaden engerichtet zu haben.

Auf der Weißenfelſer Straße führten geſtern
zwei Fleiſcher, die eine Strecke nebeneinander
ſuhren, ein kleines Peitſchenduell anf, des den einen
der Kämpfenden veranlaßte, am nächſten Feldwege
nach dem Leunger Wege zu abzubiegen. Wahr
ſcheinlich ſind die Beiben bei einem der letzten
Handelsgeſchäfte auf feindlichen Fuß gerathen

Geſtern Vormittag wurde der ſeit einigen
Jahren in einem hieſigen Bankgeſchäft angeſtellt ge
weſene Machhalter G. Dewitz verhaftet und nach
der erſten Vernehmung an das Königliche Amts
gericht abgeliefert. Dem Vernehmen nach hat ſich
der junge Mang, der auf ziemlich großem Faß
lebte, ſtark mit Wechſelfälſchungen und anderen ge
fährlichen Oprrationen befaßt, die jetzt nach dem
alten Sprüchwort vom Waſſerkrug entdeckt und zur
Kenntniß des Stgatsanwalzs gebracht worden ſind
Es ſoll ſich hierbei um recht bedeutende Sammen
handeln und dürften die betheiligten Firmen vor
aus ſichtlich erheblichen Schaden erleiden.

Das Herbſtvergnügen des hieſigen Ath
letenClubs hatte am Sonnabend Abend eine
zahlreiche Feſtgeſellſchaft im Tivoli verſammelt,
die mit großem Jgtereſſe den Darbietungen des
reichhaltigen Programms, deſſen Muſikpiecen vom
Trompeteresrps unſerer Huſaren in vollendet ſchöner
Weiſe agsgeführt wurden, ſolgte. Höchſt gelungene
Abwechſelung bereiteten ein Groteskcouplet, die
Duoſcege „Soldatenliebe auf der Prsmenade“ und
das ſinn und humorreiche Luſtſpiel „Der Sanges
bruder“. Die vorgeführten Hantelübungen zeugten
von fleißiger Arbeit auf dem Gebiete der Athletik
und wurden vom Auditorium mit ſtürmiſchem
Beifall belohnt. Der mit einer Feſtpolonaiſe
eröffnete Ball feſſelte die tanzluſtige Jugend bis
gegen Morgen an die gaftlichen Räume

Auf das heute, Dienſtag, in der „Reichskrone“
ftattfindende große Conzert der Kapelle des
Magdeburg Füſiliere Regiments Nr. 36
machen wir alle Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes
auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Lützen, 27. Nov. Die Rübenherausnahme

hat mit dieſer Woche auf den hieſigen Feldfluren
ihr Ende erreicht. Jafolge mangelnder Arbeitskräfte
hat ſich dieſelbe in dieſem Jahre ſo verzögert. Wie
ich höre, gehen eine ganze Anzahl hieſiger Oeconomen
damit um, ſür das nächſte Jahr polniſche Arbeiter
einzuſtellen.

e e
Bermiſhek

(Ueber ein Verbrechen auf hoher See) meldet
der „Telegraph“ aus Montevideo: Am 26. v. M. wurde
durch das Kriegsſchiff „Uruguay“ die chileniſche Brigg „La
Serena“ in Montevides eingeſchleppt. In der Höhe der
R Lobos wurde das Segelſchiff treibend und von der

aunnſchaft verlaſſen vorgefunden. Bei genauer Beſichtigung
fand man jedoch im Packraum einen Schiffsjungen zwiſchen

Kiſten verſteckt vor. Nachdem ſich der Halbverhungerte etwas
erholt hatte, erzählte er unter häufigen Krampfanfällen, daß
die Schiffsmannſchaſt in der Höhe von San Maties (Golf)
den Kapitän, diſſen Frau und drei Kinder, ſowie den erſten
Steunermann beſm Abendeſſen überfallen und niedergemetzelt
habe, worauf ſie die zum Theil noch Leben zeigenden Körper
über Bord geworfen und die Spuren ihres Verbrechens
beſeitigt hätten. Der Kapitän und der eine Steuermann
hätten die Mannſchaft in grauſamer Weiſe gemiß handelt und
ſie in der Wenage ſo ſchlecht geholten, daß ſich infolgedeſſen
bei einigen der Matröſen Krankheitserſcheinungen gezeigt
hätten. Um dem Elend ein Ende zu möchen, habe ſich ein
junger ſpaniſcher Matroſe ſeinen Kameraden gegenüber bereit
erklärt, den Kapitän um beſſere Verpflegung zu bitten Ale
er dies im Karienhauſe zu thun im Segriff geweſen, ſei er
von dem Kapikän ohne weiteres niedergeſchoſſen worden
Darauf habe der Kapitän, den Revolver in der Hand, die
Wache gezwungen, den Erſchoſſenen ohne die geringſte Cere
monie über Vord zu werfen. Von dieſem Tage an ſei es
bei der Mannſchaft ausgemachte Sache geweſen, den Kapitän
und den erſten Steuerminn zu tödten. Nach 14 Tagen erſt
hätten jedoch die Matroſen die beſte Gelegenheit geſunden,
ihren furchtbaren Plan auszuführen. Der Schiffsjunge hat
vom Tage des Verbrechens an, infolge des furchtbaren An
blicks und aus Augſt, daß er womö lich als Mitw ſſer des
Verbrechens von den Matroſen nun auch getödtet werden
würde, nie mehr ſchlafen können. Unter Mitnahme eines
Gefäßes mit Waſſer und etwas Mundvorrath hielt er ſich
ſeit dem 5. October im Laderaum verſteckt nnd weiß infolge
deſſen nicht, wann und wo die Mannſchaft das Schiff in den
Booten verlaſſen hat. Sie müſſen angenommen haben, deß
er über Bord gegangen ſei. Am Rumpfe des Schiff s war
der Name heruntergekratzt, die Logbücher und alle anderen
Schiffspapiere, ſowie die Kaſſe haben die Meuterer mit ſich
genommen.

(Erſtochen.) Jn Königsberg i. Pr. wurde ein
25 jähriges Mädchen von ihrem Liebhaber, einem Einwohner
aus dem Nachbarorte Ponarth, durch einen Stich in die
Schläfe ermordet.

(Vergiftet.) Jn Mainz vergiftete ſich die 23jährige
Tochter einer Bürgerfamilie mit Vitriol. Trotz angewandter
Gegenwmittel gelang es nicht, der Unglücklichen das Leben
zu erhalten. Unglückliche Liebe ſoll die Urſache der Selbſt
tödtung ſein.

(Der öſterreichiſche Dampfer „Travaucore“,
der ſeit 25 Tagen in Marſeille überfällig war, wird nun
mehr als verloren betrachtet; die geſammte Bemannung
iſt offenbar umgekommen. Der „Travancore“ war ein
erſtklaſſiger Dampfer von 1141 Regiſtertonnen.

(Das gefährliche Corſett.) Wie ein junges
Mädchen ein Opfer ſeiner Eitelkeit wurde, darüber erfährt
man aus London folgendes Als eine junge Dame eben
in einen Omnibus geſtiegen waren, wurde ſie ohn nächtig:
man ſchaffte ſie in das nächſte Hoſpital, wo ſie nach wenigen
Stunden verſtarb. Die angeſtellte Unterſuchung ergab, daß
zu enges Schnüren den Tod verurſacht hatte. Um ſich eine
ganz ſchlanke Taille zu verſchaffen] hatte das Mäd hen ſozar
während des Schlafes ſich in ein eigens zu dieſem Zwecke
eonſtruirtes, verſchließbares, eiſernes Geſtell gezwäsgt, eine
Art eiſerne Rüſtung, die jeden Abend angelegt wurde Alle
inneren Organe namentlich Leber und Lange, hatten
infolgedeſſen ihre natürliche Geſtalt ganz veroren und
waren völlig entartet. Der Unterſuchungsrichter gab als
Todesurſache offiziell an „Langſamer Selbſtmord durch
Koketterie.“

(Ein witziger Prinz.) Von einer Verlobung des
Neffen des Königs von Jtalien, des Prinzen Victor,
Grafen von Turin, mit der jungen Königin von
Holland wird von Zeit zu Zeit berichtet. Jetzt wird
aber aus Rom gemeldet Der Graf von Turin antwortete
einem Hofbeamten, der ihn ſcherzweiſe fragte, ob ſeine
Koffer zur Reiſe nach Holland ſchon gepackt ſeien, daß ſein
Vater ſeinen beiden Söhnen die Lehre eingeprägt habe, es
ſei beſſer, in der Heimath Prinz zu ſein, als König in
fremdem Lande. Sein Vater ſei in dieſer Frage competent
geweſen, weil er eine Zeit lang Köng von Spanien war.

(Der Criminalcommiſſar Grams), der am
Sonntag Abend ſich in Aachen als Brüſewitz II. aufgeſpielt
und die bekannten Exzeſſe im Rauſch verübt hatte, ſtand, da
er Offizier war, am Donnerstag vor dem Offizierehrenrath.
Es Hat, ſoviel über dieſe Verhandlung in die Oeffentlichkeit
ne iſt, wegen ſeiner Aufführung eine ernſte Ruge
erhalten.

Literatkr, Kerſt eed Wiſſesſchafe.
Sehr vortheilhoft durch Jnhalt und Ausſtattung hebt ſich

„Deowitzſch!s Verbeſſerter Kalender 1897 von den
ſcheinbar billigen Kalendern ab, die dem Publikum vielfach
angeprieſen werden. Derſelbe dient zunächſt dem practiſchen
Gebrauch; außerdem bietet aber der Jnhalt des umſang
reichen Unterhaltungstheiles in vorzüglich illuſtrirten Er
zählungen, Auekdoten, Hauswirthſchaftlichem 2e. eine Fülle
anregenden und belehrenden Leſeſtoffes. Von den Gratis Stücke porto

beilagen: Wandkalender und Jlluſtrirte Geſchichte der jüngſten
Vergangenheit iſt die letztere durch die gutausgeführten
Jlußrationen zeitgeſchichtlicher Ereigniſſe eine ſchätzenswerthe
Beigabe. (Preis mit 2 Gratisbeilagen 50 Pf)

Modepuppen. Auch die Püppchen, mit denen unſere
Kinder ſpielen, werden zu Weihnachten mit modernen Kleidern
Serſeben. Dieſem Bedü fniſſe kommt das eben erſchienene
Heft 5 der „Wiener Mode“ entgegen, deſſen Gratisbei
lagen die Wiener Kinder Mode“ und Schnittmuſterbogen
zahlreiche Puppenbilder und Schnitte enthalten. Dieſes
vorzüglich gelungene Heft enthält außerdem über 50 practiſche
und doch elegante Garderobeſtücke u. zw. Kleider für die
Szraße für Beſuche, für den Salon, ſtilvolle, dabei leicht
auszuführende Handarbeiten, Belletriſtik, ſowie einen Lehr
eurs über das Zuſchneiden von Wäſche 2e. Einzelne Heſte
ä 25 r. S 45 Pf. Abonnement per Quartal à 1 ſ. 50

2 Mk 50 Pf in allen Buchhandlungen.
mee

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 30 Nov (H T. B.) Einer Meldung
aus Königsberg zuſoige b ſtätigt ſich der Unter
gang des Hampfer „Anna“, welcher durch
Heffis zerſchnitten wurde. Zwei Matroſen ertranken
5ahei.

Hamburg. 80 November (H. T B) Der
Hafenarbeiterſtreik in noch in der Zunahme
begriffen Die Kheder haben ſich an die Marine
s waltung in Kiel gewendet mit der Bitte um
200—300 Martneſolsaten zum Erſatz für die
Streſkenden Bieher in nech keine Entſcheidung
darüber getroffen. Ja Bocks Wintergarten fand
geſtern Abend unter Ausſchluß der Preſſe eine ver
trauliche Verſamm on angeſehener Kaufleute zwecks
Beilegung der Streiks ſtatt Die Leiter des Streiks
ſollen einem anſtändigen Compromiß nicht adgeneigt
fein

Rom, 30. Nov. (H. T B) Die Radikalen
beabſichtigen wegen des Friedensſchluſſes mit dem
Negus eine Jnterpetkatton einzuvringen. Die
Regierung rechnet ig der Kammer auf eine Majori
tät von 200 Stimmen Nach der „Gazetta
Pimonteſt“ bereitet ſich Agypten auf einen großen
Krieg gegen den Mahdt vor

Budapeſt, 30. Nov. (H. T. B) Bei Dunagjuetele
explodirte die Locomotitbe eines Süteczages.
Her Mäaſchiniſt, der Hetzer und ein Jngenieur
wurden dabei getödtet Der Bahnköcper iſt arg
zerſtört.

Sofiga, 30 Nos. (H. T. B.) Anläßlich der
Wahlen kam es hier und in den Provinzen zu ernſten
Ausſchreitungen. Die Poltzei wurde überall
mit Steinen beworfen und mußte wiederholt, unter
ſtützt vom Militär von der blanken Waffe Gebrauch
machen wobei auf beiden Seiten zahlreiche Ver
wun dungen vorkamen,

ceeeeoeeeeeeeeeeeee

Borſfen Wert s e.
Halle 28 Novbr. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal (Sämmtliche Preiſe geltenfür 50 kg.) RoggenLangſtroh (Handdruſch) 200 Mk.

Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,20 Mk. Roggen
Kröh 160 Mk. Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer, beſte
Qualitäten, 3,25 Mk. Oderheu oder andere minderwerthige
freinde Sorten, bis 250 Mk. Kleehen nach Qualität
bis 3 50 Mk. Torffſtren in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn
hier 1,10 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 Mk.

Werfalsohte sohwarze Seide. ar ver
ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen will und
die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte, rein
gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und
hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe.
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt
langſam fort namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter,
wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel
braune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht
kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die
Seiden Fabriken G. Renneberg k. u. k. Hoftief.),
Ziülwlen, verſenden gern Muſter von ihren ächten Seiden
ſtoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben und ganze

und ſteuerfrei ins Haus.

Anzeige ne
Gr dieſen Theil überninmt die Redaction

hin Kubllkum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud FamilienNachrichten.
Dom. Vacat.
Etadt. Gektauft: Anna Marie, T. des

Lohgerbers Walther; Amalie Martha, T.
des Fabrikſchmieds Kathe; Ernſt Anſelm,
unehel. S. Ernſt Hermann, S. des Müllers
Weidner Wilhelm Karl Hugo Ernſt, S. des
Fleiſchers Peuſchel; Luiſe Martha, T. des
Korbmachers Brackmann Ernſt Willy, S.
des Kaufmanns Weidling; Helene Eliſabeth,
T. des Oeconomen Schäfer. Beerdigt:
Die T. des Schneiders Schliephak; der S. des
Arbeiters Müller der Reſtaurateur Schöne
berg der S. des Müllers Weidner.

Etadtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr
Advents Gottesdienſt

Neunmarkt. Getauft: Anna, T. des
Maurers Seifſert; Anng Martha, T. des
Handarb. Kulpe. Beerdigt: der älteſte
S. des Schneidermſtrs. Raabe.

Altenburg Getrauet: der Schuh
machermeiſter H. E. Brehme mit Frau H
W. geb. Schwabe. Getauft: Otto, S
des Schneiders Kuphal; Exich Alfred, S. des
Drehers Werner

Donnerstag 8 Uhr Armen
pflegerBerband Vezirks von St.
Maximi. (Geueral-Verſammlung.)

Todes- Anzeige.
Sonntag Abend 7 Uhr ſtarb nach langen

Leiden unſer lieber Oskar im Alter von
1 Jahr 3 Monaten. Um ſtille Theilnahme
bittet die trauernde Familie Oertel.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach
mittag 4 Uhr ſtatt.

Sonnabend den 28. d. M., mittags 1
Uhr entſchlief nach jahrelangen, ſchweren Leiden
unſere gute Tante, Schwägerin und Schweſter

Friederike Löfrler
in ihrem 71. Lebensjahre, was hiermit tief
betrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienſtag Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Amtshäuſer 11, aus.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 23. bis 29. November 1896.

Eheſchließungen: der Schuhmacher
Eduard Hugo Brehme mit Wilhelmine Helene
Schwabe, Oelgrube 7.

Geboren: dem Fabrikarb. Tänzer eine
T., Unteraltenburg 24; dem Marklhelfer
Pohlenz ein S, Brühl 13; dem Gürtker

Rotermundt eine T., Brauhausſtraße 6; dem
Tiſchler Pertus ein S., Burgſtr. 15 dem Buch
binder Bätge ein S., Wilhelmſtraße dem
Bildhauer Bielig eine T., Unteraltenburg 15;

Da Ninenmeifter Rudolph ein S., Mühl
erg 6

Geſtorben: des Schneiders Schlievhak T.,
J Schmaleſtr. 7; des Handarb. Müller S.,
2 J Brühl 5; des Drehers Werner S., 1 J.
Halleſche Str. 22; des Schneiders Kuphal S.
8 M., Unteraltenburg 31; der Reſtaurateur
Schöneberg, 51 J., a. d Geiſel 1; des Müllers
Weidner S., 2 M., Schmaleſtraße 10.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß
das Eis auf dem Gotthardtsteiche nicht be
treten werden darf, bevor nicht der Zeitpunkt,
von dem ab dies geſchehen kann, durch Be
kanntmachung der PolizeiVerwaltung be
ſtimmt iſt.

Zuwiderhandlungsfälle werden auf Grund
der Polizei Verordnung der Königlichen
Regierung vom 28. November 1835 ſtrenge
beſtraft werden.

Merſeburg, den 39. November 1896.
Die PolizeiVerwaltung.

Wenig gebranchter Kinderwagen,
Deſchin, Coguacſaß, Winter

Ueberzieher
billig zu verk. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Geſunde Cplartoffeln,
wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,

liefere centnerweiſe.

el. CIauSss.
u o an

billig zu verkaufen Poſtfir. 6, Hof.
Gin noch gutes Winkerſauet

zu verkaufen Gotthardtsſtrafßze 4.
Cine noch guterhaltene Vrunnenröhre

iſt abzugeben Klauſenthsr Z.
Cünnmnsame

wieder eingetroffen bei

Wilh. Rössner, Oelgrube 7.



Zwangsverſteigerung.
Mitttwoehb dem S. Dezbr. e.

Vor 40 Uhw, verſteigere ich im
Caſino hier

einen großen Poſten Kamm
garn und Cheviot und 1
Kommode.

Merſeburg, den 30. Novbr. 1896
Fawmenmtez, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Mit woen dem e Dezember erw.

vormittag 90 Uhr,
werde ich im Schützenhauſe hierſelbſt

1 Pianino, 2 Sophas, 1 Schreib-
ſecretair, Kleiderſchrank, 1 Kom
mode, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegel mit
Schrank 1 Regolator, 6 ilder.
Wücher, Gardinen u. noch verſch.
a. Hachen,

ferner
1 Maſt. und 1 Läuferſchwein

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 30. November 1896.

Veyer, Gerichtsvollzieher.

Ametiom.
Mittwoch den L. Dezember d. J.

von vorenittags 9 Ahr ab,
werde ich im Reſtaurant Zur gutem
OuelIe, Soolſtraße Nr

eine gr. Partie Winterpaletots,
Wintermäntel, Regenmäntel ſür
Damen und Kinder, Kinder
mäntelchen, Blonſen,

ferner:
1 gr. Poſten, Halbwolle, Flanell,
Halbwolle mit Kante zu Röcken,
Ueberzieherreſte 2c.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 27. November 1896.
VFried M. Kunth-

Ein kleines Wohnhaus
mit Hof und Garten iſt unter günſtiger Zah

Mit dem Er
werb dieſes Grundſtückes iſt ein angenehmer,
lungsbedingung zu verkaufen.

gewinnbringender Nebenverdienſt verbunden
Offerten unter A A. S in die Exped. d

Bl. erbeten.

Hausplan
zu verkaufen. Näheres zu erfohren bei

Frrüwah. F. Kumtha.
Ein Kinderwagen, eine große

und eine kleine Bettſtelle
zu verkoufen VBreiteftr. 13, Hof, 1 Tr.

Einen Vock
zum Schlachten geſucht. Offerten abzu
geben im Herzog Chriüistiäam,

Wohnungen,
des Herrn Banquier M. Schultze,

9) des Herrn Steuerrath M, Simon, wegen
Verſetzung,

beide mit Garten, ſind zu vermiethen und
event. ſofort zu beziehen

Weißenfelſer Straße 2.
Wohnung in II, Etage,

beſt. aus 3 St., 2 K. K. und Zubebör, ver
ſetzungshalber v. 1. Jan. 1897 oder ſpäter zu
verwiethen. J. Herrmaus, Lindenſtr. 14

Stube
vder 1. Januar 1897 zu vermiethen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung I. Et.),

Oberaltenburg 23.

Kammer und Küche per ſofort

3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubeh., 1. April zu bez.

iunſoldaten
in großer Auswahl.

Wilh. Rössner,
Oelgrube 7.

Stollenhäckerei

empfiehlt feine
alte Weigenmehle

die Meuſchauer Mühle.

Ilartha Lächonuneigtor,

Gotthardtsſtraße 16, 2 Tr.
empfiehlt ſich den geehrten Damen zu

Stickerei Aufzeichnungen

Seide v. Leinenſtoffe, am ver wisehhbau.

St
Wwe. Sohröder,

Schwmaleſtraße 29.

Fette j. Gänſe,

empfiehlt

55 Pf. geg Nachn. fre. R. NieKer, Adl
Linkuhren p Alt Weynothen, Oſtpr.

Döllnitzer
in
empfiehlt zu Mühlenpreiſen

Ernst Schurig, Ddom 5.

Nähmaſchinen
Waſchmaſchinen,

Wringmaſchinen,

Fahrräder,
Lampenhalter u Nähmaſchinen

Leine IV. ualitätsVWaare,

weitgehendſter Garantie

Gustav n
Mechaniker,

Vin freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlaſzimmer an einen Herrn zu ver
miethen Gotthardtsftraßze 4.

Ein gut möblirtes Zimmer
iſt zu vermiethen Unteraltenuburg 56, II.
Ein fein möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen

Nenmarktsthor 2, im Laden.
Eine gut möblirte Stube

zu vermiethen, auf Wunſch mit Mittagtiſch.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

von vorzüglicher Backfähigkeit

aller Art Momogre ma We Se We in
jeder Giöße, auf Tuch, Sammet, Atlas

(rolho Iittauer AWioboln

gerupft, 8— 10 Pfd., Pfd. 40- 45 Pf., Enten

Weizenmehl 00
und Ctr. Original-Pockung

ſür Hanshalt
und Gewerbe,

0000900000000Friſche
Nurronen Lebkuchen 8

8 Gustav Vobönberger jon. 8

69000909000006
Festbäckerei

empfehle:

Waagen u. Gewichte

empfiehlt zu augemeſſenen Preiſen unter

gel,

Vorgerückter Saiſon halber
empfehlen

garnirte
Damenhüte

zu bedeutend ermäßigten Preiſen,
ebenſo einen Poſten
ſeidner damenn Kindermützen

wegen Aufgabe des Artikels.

Geschw. Otto,
Auf unſre große Auswahl in

S Ballblumen
machen beſonders aufmerkſam.

O.

Wasseſ-
Leitungen und Reparaturen

Art werden solide ausgeführt.

Gustav Engel,
Mechamiker,

Weisse Mauer

verkanft à Centner 2 MaxK, auch
centuerweiſe

die Guisverwaltung von

Carl Berger
Halleſche Str. 40

Neu eingetroffen
Damen Promenadenſchnhe Mk. 3 50.

Herres r eAlle Sorten Schuhwagren zu billigſten Preiſen.
K. Sehmidt, Seitenbentel 2.

Feinſte MolkereiTaſelbutter
MolkereiKochbutter,

SCentrifugen- und Landbutter,

Feinſten Schweineſchmalz,
Feinſte Tafelmargarine,
Vollmilch u. Magermilch,
ſaure u, ſüße Sahne
zu billigſten Preiſen.

Carl Rauch,

t

kaufen

n enean Markt 28. Markt 28
aBarienhanne Se W.e a Huhold's Reſtauration

e en W d Heute Dienſtag Schlachtefeſt.
Amtshäuſer G e, I.

Vanmgärtner d Reſtaurant

zu Kleider und Schürzenl

Gine freundlich heighare Schlafſfelle s Rarrgerasse 48, vert
mit Mittagstiſch offen

Lauchſtädter und Moltkeſtraßzenecke

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgesrasse 10.

Freundliche heizbare Schlafſtelle

offen große Ritterſtraßze 25. part.

Dammſtraße 7.
Mittwoch Sehilsaehtefest.

Dien ſtahaus ſchlachtene Wurſt

Feinſten Schweizer Limburger-
Filſtter. Romadur- Kaiſer
Frühſtücks Hahnen-, Thüring

und Harzkäſe,

Eine freundliche Stube mit Kammer zu
miethen geſucht. Adreſſen unter V 24 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

mpfiehlt Carl Raueh,

Tand u. Skangen-, Kräuter-

Corned- Weef. hausſchlacht. Wurſt

Rüetüg, Lindenſtraße 12.
Heute Dienſtag

d Schlachtefeſt.
Julius Grobe, Saalſtr.

Ahvnmnemtem für
kräftigen Mittagtiſch

werden angenommen im

Reichskrone.
Dienstag dem J. Dezemnnahbew,

abends s Ufindet das ſchon bekaunt gegebene
große Extra Militär Concert

der Copelle des Königl Magdeb. Füſ Reg
Nr 36 ſtatt.

Vorverkaufsbillets à 40 Pf. ſind bei
Herrn Heinr. Schultze j. Cigarren
Geſchäft, zu haben

Abendkaſſe 50 Pf.
O. Wiegert R. Walther.

Tiefer Keller.
Zu meiner Dienſtag den 1. Dezember

ſtattfindenden

C messlade meine geehrten Freunde und Gönner ganz

ergebenſt ein. A. Kohl.
Menzel's Reſtanrant.

Mittwoch den 2. Dezember

G Sschlachteſfest.
F. Fier F.

4 h
aufcerMühlwiese,

GgarrenköpfchenSammelverein

Aum in dieſem J hre beabſichtizen wir in
früher Tiewann's jetzt Vogel's Reſtauration
einer Anzahl bedürftiger Kinder eine Chriſt
beſcheerung zu veranſtalten.

Wir bitten nun die Herren Samwler, ihre
geſammelten Cigarrenköpfchen recht bald im
obengenannten Reſtaurant abgeben reſp. behufs
Abholung anmelden zu wollen.

Das Comité
Schuhmacher,

welche das Zwicken erlernen wollen, werden
ſofort eingeſtellt

Aug. Bann z
Schubwaorenfobrik Weißenfels.

Eine erte deutſche Vieh Verſiche
rungs Geſellſchaft, welche auch gegen feſte
Prämien verſichert, ſucht für den hieſigen
Bezirk einen gewandten energiſchen Herrn als

VertreterBei entſprechender Leiſtung feſtes jährliches
Einkommen und Reiſeſpeſen. Ausführliche
Offerten mit Angabe von Beruf und Beſchäſti
ung unter W 28264 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten.

Ein Dirigent
für einen ländlichen Heſangverein
wird ſofort geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
die Exved. d Bl.

Ein älterer Schuljunge
zum Wegegehen geſucht

Zu erfragen in der Exped d Bl.

Hin Lehrliswird jetzt oder zu Oßern angenommen bei
A. re uss er Bäckermeiſter

Wegen Verheirathung des jetzigen, ſucht
ſofort ein

Dienstmädchen
Carl Ackemn, Burgſtraße 5.

Eine zuverläſſige

S An r gar s m n efür einige Morgenſtunden geſucht.
die Exped. d. Bl.

Einen älteren Schuljungen
zum Wegegehen ſucht

Frau Klapvenbach, Lindenſtr. 10, 2 Tr.
Suche zu Oſtern einen

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen.

Olto Bretſchneider, Eiſenwaarenhandlg.

Eine Auſwartung egeſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

von derelzKraSsen Sie
krone nach der Sonne verloren gegangen

Abzugeben im Hotel z. Sonne.
Eine große weiße Pferdedecke iſt am

Sonnabend von Reipiſch bis Zſcherben aus

Wo ſagt

ehrlichen Finder, dieſelbe gegen gute Belohnung
abzugeben bei F. W. BohIe

in Merſeburg, kl. Sixtiſtr. I.

W Der heutigen Geſammtauflage liegt
eine Beilage des Tuchverſandhauſes Carl

beſonders aufmerkſam machen. Die Collection
wird franco zugeſandt und ferner eine Adreſſe
zur Rückſendung beigefügt. Nichtconvenirendes
nimmt die Firma anſtandslos zurück, ſo daßReſtaurant Zohenzollern. Jeder dieſe vortheſlhafte Offerte Hrüfen ſollte.

der Schoßkelle verloren gegangen. Bitte den

Alhreehnt, Haunover, bei, worauf wir



dogt rie. Gewerbe Aus enng Leipzig 1997

S
S

e

S S Aussteluongsgebfet: o
Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thäringen,
Anbalt, Regiernugebezirke: Potsdam, Frankkfart a/0,

Iäegnitz, Bayerns drei fränkische Kreise-

Kunst-
Ausstelung.

8onder-

e

Ausstellungon,

Altes Leipziger Messviertel (Aue
und Naschmarkt)

Licktſestäne Vergnägongeparl
Thüringer Hörſfchen Theater

rhachs Hol

n. s. W

R
Abriges Jubiläum der Leſpzi

C. L i geg

Wirrenkeiden

wunderbar ſind

Zu haben in Merſeburg: H
Domapotheke, in Döllnitz bei Apotheker

e

a uh h
Berliner

Rethe-Krenz-Lotterise.

Jl

46 870 Eowitnne, darunter 100 000 Mk. 50800
HKk., 25000 Mk. 15000 M. etc.
Ziehung vom 7. bie 12. Dezember.

Hierzu empfehle Loose zum amtlichen
Preise von 8 Mk. 90 Pfg. Zusendung und
Kewinnliste frei.

Koabert Gäfananuzmn- Frannsohbwelg.

Recrept.
Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 19, Liter

Waſſer, füge für 75 Pf. Mellinghofe
SogngeEffenz hinzu, ſo erhält man
Liter Cognae, welcher der chemiſchen Zuſammen
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Eeſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht.
Melltughoff's Cognae- Eſſenz t echt nur
in Hriginalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
uge des hen Dr. J. W. Mellingde in heim a. d. Ruhr.

In Merſeburg zu haben in der Sgerel t
Aen e e

ob Heune'sKinder Rährzwieb geh
t der beſte und billigfte. Außer in meiner
Veſchäft iſt derſelbe n Düten à 15 Pf. un

89 Pf. zu verkaufen bei Herrn Ware
Mewrgrog, Neun naeksDrogerie.

Heinr. Schultze jr.,
Kl. Ritterstr. 18,

Reſte große franz Wallnuſſe,

beſte Sieilianer Haſelnüſſe,
echt Emmenthaler Schweizerkäſe,
echt Jtaliener Parmeſankäſe,
feinſte Sardellen,

neue franzöſtſche Capern.
Vivterüherzieher. Mäntel Fihe,

Shlaf- und Tſchdeden cher
Möbel nd Gardienſtoſfe 1c,

veirrigt, färbt und ſtellt wie neun wieder her
e hcMeer s

Gotkhierelſgg frage 49.

Geſundheits-Kräunter-Honig.
Alleiniger Fabrikant: O. Läek, Colherg.

Porzün lichſtes Horszeittel gegen Huſten und Heiſerkeit, VBerſchleimung der Athmungssrgane,
chrrniſchen Katarrh Se Lungen und Luftrößren, Brouchial Katarrh, Lungen- und Laſt
rößren Affeetionen, Anhmen nd Berbonnngstörnngen. ſowie Bruſt Nerven, Leber und

mit anderen Mitteln Verſuche machten, wieder auf den altbewährten Kräuter Honig zurückgriffen, und

Kp. Hell. gerw., opt. 15 Ko,, Suce, sorbor. recent. 3 Ko
a4de. Vin. gener alb 4 Ko., digest. cum Rad gentian. conc. 250 gr. Rad. irid. florent. conc. 250 grm., Rad. carlinae conc.
750 grm., Hb. mercurial. conc. 360 Erm., Hb. anchus. cone 180 grm., Eb. pulwon., arbor. conc. 150 rm

Preis Flaſche 1 Mk., Flaſche 1,725 Mk., Flaſche 3,50 k. eSunderte von Atteſten und Dankſagnngen beſtätigen die vortreffliche Wirkſamkeit dieſes vielberühmten Hausmittels.
Man arhte bein Elnkanf gennn daranf, daſz Etigueit nud Verſchlußkapſel mit gbenſtehender Schatzmerke,

ſoinie mit der Firma O. Le a ColLderg?, verſehen ſind
i Fabeikate mit ähnlichen Nomen oder ander Firma ſind werth loſe Rachahmungen! e

111 Men verlauge guédrücklich C. Lückſs Präparate Sauptdepöt bei Apotheker V. Cenree, St dtapotheke, ferner bei Apotheker Mawrehe,
z

e K. Hennicke,

altberühmter und ſeit Jahrzehnten bewährter

Der beße Beweis für die Vorzüglichkeit des Mittels iſt die Thatſache, daß Alle, welche

die Erfolge, welche durch denſelken erzielt wurden. Kein Geheimmmittel, die Beſtand
theile jeder Flaſche beigegeben.

Ag. destillat. 4 Ko, ebuia, despuma leg. arl, colatura

So ſowie in den meiſten Aßotheken

Gegen kalte Füße
ſind die Laieitz ſchen WaldwollEinlegeſohlen das bewährteſte

Schutzmittel usd die

Waldwoll Produkte
üterhaupt as unükertrefflich gegen Rheumatismus g. Gicht er.
allen Leid enden veſtens zu empfehlen.

Alleinverkauf für Merſeburg und Umzezend bei

Otto rn ge, Burgſtraße 8.

O Oberhemden 9 r
in e gut ſitzeud, liefert 9

Rohmarkt 2. Max Nell. 9
Uhrmacher u. Graveur.

Alle Sorten Stoſkeo nnd
Minsätze in großer Aus Nur für Renner!

Garautirt neue geriſſene Gänſefedern,Fakl am Lager. mit den ganzen Daunen zart geriſſen, ver
J ſende ich in

halbweiß Mark 2,45 ver Pfd.,
rein weiß n „90 nauſzervem empfehle ich ebenfalls unr t

reinen Gämseſfedernm
Gänſeſchlachtfedern

i n W per dDieſelbe QualitätHhne feife erh.
Gänſehalbdaunen, hell 90

do. do. ganz weiß z 2,50
Gänſedaunen, halbweiß 350

do. do. reinwelß a 9525
Der Verſandt geſchieht per Nachnahme oder

vorherige Einſendung des Betrages. Was
nicht acfällt, nehme ich zurück. Muſter gratis
und franco. Wunck o Mükkkew,

vorm. Fr. Tegge,
Stolp in Pommern.

Wiener Wichſe
iſt

vie beſte der Welt.
Alleinverkauf bei

an
12 Rot warkt

rohe eWasoh- und Reinigangsmittel

Esser K Gieseke, Teipaig- la g.
e

Ad, gchafer
Merseburg.

l Kleiderstoffe Seidenwaaren

a Bamen-Confection Leinen SBaumwoillwaaren Wäsche wo DBsttwaaren Gardinen 8Höbelstoffs Oberhemden ämeerleſehnt
Cravatten Shlipse. jg iſt die Herſtellung eines vortrefflichen Gebäckes

Angagt- eAusstattangsgeschäft.
Belſelc Meraküerzunege

Walger rei
Weebert's Bachkprtver.

à Packet 15 Pf. bei den Herren
e. Küeeb, Drogenhandlung,
h. Wanne Colonialwaarenhandlung

Järberet und chem. Waſchanſtalt,

Weh. Somurig, St

wie Altdeutſcher Topfkuchen, Obſtkuchen ec., mit

Tabchentfehor,

rein Leinen, mit mann
Webfehlern, iſt ein großer
Poſten eingetroffen nnd em
pfiehlt dieſelben villigſt

Max Nedk.,
Roßetearkt 2.

'ppen
werden reparirt und neun g kleidet

Saalstrasse 14.
Empfehle folgende feine

S a egerenLa Dorado nGruz de 0v0 50 r
Feinste Vir ziger t 7,50 nS El Escudo e 2659Avareza aha Perle San Felix 6,80Aszculap Ne. egen Strahlen 5Neiglöckchen eet Brasli a 5.59Havan-a Star r 55Uatäe: öschen e

Aona e 5Kreat Western nKat Hril e e 50Vevy longs a 550h Dreidund eMartha e 9299Anita e 320kFiKantos n rSanta Clara e 2ßahta a 2,50Weihnachtskeiſtehen
à 25 und 50 Sittck.

Gigarillos und Olgaretten
in größter Asswahl,

Oldenkott's RauehtabdakKe
und Doms Schaupftabake

Havanra per 100 Stck. Veo Mk.

Zahnhoſſteaße 1.

e er
r e

Arztlieh empfohlen.
in allen Preislagen

Plasche von Mk. 2, an
empfiehlt

Paul Bevrger,
Merseburg, Neumarkt 74.

Cognac Tuckerfrel Fl. Mk. 3,
e

Heinr.
Kleine Ritterkraße 18,

empfiehlt gutkochende:

Vehne n
Erhſen, kleine grüne,

Erbſen Vickoria, geſchälte,
Erbſen I. Victöria, ungeſchälte,

Linſen

Photographie
Appuaerngsée und alle BRecddsarfes-

Arie Bitte regeS

e

S Fabrik.
Max Wergien

Halle g. S.
Preisliste Kostenlos,

7

Schutze jr.,

J



Mersehburg,
Eutenplan 3,

part, 1. u. 2 Et.

Merseburg,
Entenplan 3,

part, u. 2. Et.

Verkauf zu niedrigſten, ſtreng feſten, offen bezeichneten Preiſen

für alle Artikel.
Der diesjährige

e beginnt mit dem hestigen Tage und bietet in allen Abtheilungen eine hervsrragende Auswahl von Dtoſfen
und Gegenſtänden aller Art. welche bedeutend unter Preis zum Verkauf gelangen nnd ſich daher zu
praktiſchen und wohlfellen Weihnachtsgeſchenken eignen

le matiürüſel e G öss c
e Marne Du M ehe

s Tage e e r
ſennt Stahlwaarenfabrik en Gebrüder Rauh i Gräfrath
bei Sobierger dem Einſender dieſer Annonce unter Krngetke en hochfeines Raſir
meſſer Nr. 200), hohl geſchliffen, für jeden Vart paſſend. Beſteller verpflichtet ſich, de
Betrag von n S biynen obiger Fris einzuſenden oder das Meſſer unfrankirt zurück
zuſchicken. Hochfeints „Gloria“-Etuis, geſehlich geſchützt, Mk. 0 15 extra

Ort u. Datum (deutlich). Name u. Stand (deutlich,.

o 4
Mrt einem Druok zu öffnen iihd zu schliessen

(Kein Iäornges Kpepfen oder Sehnuren

S h W eG. M N. 3376
PATENT 10332.an beachto donstemggl „IRIUMPH“ aut der ESenis e

Achternag! Allein Verkaufe
HalleſchenHonig kuchen,

für 3 Mk. 1 Mk. 60 Pf Zugabe,
Wiederverkäuſern

für 3 Mk. 2 Mk. Zugabe, eempfiehlt in allen Sorten Am I. Dezember lsse i n mieh a e für ans
Bank re Aruankkeeitenm u Ge barer ife in Hale s nieder.
Verkaufsellen Sprechstunde tägtleh von 10--12 Uhr Loutsenetr.Markt 9. Sanmetrasso 4 e D. Sgüesmaunuuachk,früher n S Pro h

Reichhaltig illuſtrirtes Preis Muſterbuch mit ea. 400 Abt ſldangen v ſ enden ſonſt
und portofrei. Briefmarken aller Länder nehwen in Zahlung. Zahlreiche lahende Aner
kennungen. Nachdruck unſerer Apnoncen verboten l 47965

Ritterſtraße: 2 Eetee ver n

Meine Weihnachts-Ausstellung
in Werlzeug, Laubſäge, er ſchuitz Kaſten

iſt eröffnet und r ſehle Jedermann zur

jst es Ihnen noch nicht bekannt, dass ner mit Weber's
Carlsbader Kaffeegewürz eine gute Tasse Kaffee her-
gestellt werden kann.

Dieses edelste Katfeeverbesserungsmittel der Welt ist zu haben in
Colonialwaaren-, Droguen- u, Delikatessgeschäſten.

Vielleieht

empfehle auderdem mein reich

d ſortirtes Lager ine e vom poye e den e don n e hen Fen 3 K 5 h 9 t R g5 e
1 re e e e Gegenſtändende zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyftexie und ähnlichen Zuſtanven an nervsſfer aller Art,

Magenſchiwäche leiden Preis n Fl. s M., Fl. 1,50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, euantee Suche 10. Sblinger Stahlwagren

Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.H Man verlange ausdrückli ich De Schering's Pepfin-Eſſenz. Blumsptischse,
Jn Merſeburg erbältlich: Domne LApabehte, Stect- pornernse,

e Johngehſitt- S
bevihrteſter Syſteme.Nen! „Eureka“, ein Wang vorzüglicher Schlittſchuh.

e Bei Einkäufen über BI. 00 gebe elmen
i hochfeinen AhbreigsKkalender pro I897 gratis, so Iange

der Vorrath releht.

Gothaer Zebensverſichernngsbank
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1896: 703 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1896: 29 bis 114 o der Jahres-Normalprämie

je nach Art und Alter der Verſicherung

Vertreter in Merſeburg: Otto Pranlke, Burgſtr. 8.

Herz eine Berlage
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